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„Schwitzen im Ei“ 
Lange Saunanacht im OVERSUM
20.02., 20.03. und 17.04.2026, 
 jeweils von 19:30 bis 23:30 Uhr

. Schwimmen im Außenbecken und Whirlpoolbereich 

. Verschiedene Erlebnisaufgüsse bis 23:30 Uhr 

. Alles FKK 

. Wellness Bistro mit Snacks & Drinks 

. Massage-Angebote

20 Euro 
pro  Person (ink. 

Handtücher)

Hotel Oversum  
Am Kurpark 6 
59955 Winterberg . 
Tel. 02981 / 92955-0 
www.oversum-vitalresort.de 

Winterberg startet in die nächste Phase der Dorf- und
Stadtentwicklung für „Unser Winterberg 2035“

Auftakt am 18. Februar im RatssaalAuftakt am 18. Februar im RatssaalAuftakt am 18. Februar im RatssaalAuftakt am 18. Februar im RatssaalAuftakt am 18. Februar im Ratssaal
Den Den Den Den Den Anfang macht die erste Zukunftswerkstatt am Dienstag,Anfang macht die erste Zukunftswerkstatt am Dienstag,Anfang macht die erste Zukunftswerkstatt am Dienstag,Anfang macht die erste Zukunftswerkstatt am Dienstag,Anfang macht die erste Zukunftswerkstatt am Dienstag, 18. 18. 18. 18. 18. F F F F Februar 2026,ebruar 2026,ebruar 2026,ebruar 2026,ebruar 2026, von 18 bis 21 Uhr im Ratssaal des Rathauses in  von 18 bis 21 Uhr im Ratssaal des Rathauses in  von 18 bis 21 Uhr im Ratssaal des Rathauses in  von 18 bis 21 Uhr im Ratssaal des Rathauses in  von 18 bis 21 Uhr im Ratssaal des Rathauses in WinterWinterWinterWinterWinter-----
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Anzeige

Wirtschaftlich heizen
Heizen scheint immer teurer zu
werden - doch wie stark Haus-
halte tatsächlich belastet wer-
den, hängt maßgeblich vom En-
ergieträger ab. Während Öl und
Gas durch CO

2
-Zuschläge auch

in Zukunft kontinuierlich im
Preis steigen, bleiben die Kos-
ten für Holzpellets vergleichs-
weise stabil.
Eine Analyse der Verbraucher-
zentrale NRW in Zusammenar-

beit mit dem Handelsblatt ver-
gleicht Ende letzten Jahres typi-
sche Heizkosten unterschiedlicher
Systeme. In der Beispielrechnung
für ein unsaniertes Einfamilien-
haus mit einem Wärmebedarf von
20.000 Kilowattstunden pro Jahr
lagen die jährlichen Kosten für
Pellets bei rund 1.450 Euro - für
Erdgas bei etwa 2.450 Euro. Auch
im Vergleich zu Heizöl schneiden
Pellets wirtschaftlich besser ab.

Ein Grund für den Preisvorteil:
Holzpellets unterliegen nicht
dem europäischen Emissions-
handel und sind deswegen von
der CO2-Abgabe befreit. Sie wer-
den aus Resthölzern gefertigt,
die in Sägewerken ohnehin an-
fallen, und regional verarbeitet.
Weltmarktpreise und lange
Transportwege spielen hier kei-
ne Rolle - das schützt vor Preis-
sprüngen.

Martin Bentele vom Deutschen
Pelletinstitut erklärt: „Die Pel-
letpreise unterliegen natürlich
marktüblichen Schwankungen,
bleiben aber im Vergleich zu
fossilen Brennstoffen langfris-
tig deutlich stabiler. Pellets sind
damit nicht nur klimaschonend,
sondern auch wirtschaftlich gut
kalkulierbar.“
Ein weiterer Vorteil: Die Liefer-
ketten gelten als krisensicher.
Rund 60 Produktionsstätten für
Pellets verteilen sich über das
gesamte Bundesgebiet. Sie
können den Markt auch die
nächsten Jahre komplett ver-
sorgen, unabhängig von Impor-
ten oder geopolitischen Risi-
ken. Auch das trägt zur Preis-
stabilität bei.
Wer über einen Heizungstausch
nachdenkt, sollte auf Förderpro-
gramme und Effizienz achten,
aber auch die mittel- bis lang-
fristige Entwicklung der Ener-
giekosten berücksichtigen.
Holzpellets bieten hier überzeu-
gende Argumente - ökologisch
wie ökonomisch.
(Quelle: depi)
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Winterberg startet in die nächste Phase der Dorf- und
Stadtentwicklung für „Unser Winterberg 2035“
Nach der erfolgreichen Online-Beteiligung im vergangenen Jahr lädt die Stadt Winterberg
nun zu den Zukunftswerkstätten der Dörfer ein, um die Weichen für die Entwicklung der
Ortsteile bis 2035 zu stellen

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Die Stadt Winterberg
nimmt weiter Fahrt auf in der zu-
kunftsorientierten Entwicklung ihrer
Dörfer und der Kernstadt im Rah-
men der Fortschreibung ihres inte-
grierten kommunalen Entwicklungs-
konzeptes (IKEK) „Unser Winterberg
2035“. Nachdem im vergangenen
Jahr bereits die ersten Zukunftswerk-
stätten im Rahmen der Bürgerdialo-
ge in Siedlinghausen und Züschen
stattgefunden sowie eine umfassen-
de Online-Beteiligung auf großes In-
teresse gestoßen ist, startet nun die
nächste Phase: In vier Zukunftswerk-
stätten sind die Bürgerinnen und
Bürger dazu aufgerufen, aktiv an der
Gestaltung ihres Lebensumfeldes
mitzuwirken und konkrete Bedarfe
und Ziele für die kommenden Jahre
zu definieren.
Am Ende soll sich jeder Ortsteil mit
seinen Herausforderungen und Pro-
jektideen im Konzept wiederfinden
und ein klarer Leitfaden für die
Stadt- und Dorfentwicklung der
nächsten Jahre festgelegt werden.
Detaillierter Einblick in die Bedürf-Detaillierter Einblick in die Bedürf-Detaillierter Einblick in die Bedürf-Detaillierter Einblick in die Bedürf-Detaillierter Einblick in die Bedürf-
nisse der Bürgernisse der Bürgernisse der Bürgernisse der Bürgernisse der Bürger
Die Dorfwerkstätten sind bewusst
in kleineren, thematisch gebündel-
ten Gruppen organisiert, um einen
intensiven und konstruktiven Aus-
tausch zu ermöglichen. „Wir möch-
ten ganz nah an den Bedürfnissen
der Menschen in unseren Dörfern
und in der Kernstadt sein. Die Werk-
stätte bieten die ideale Plattform,
um detailliert über die Herausfor-
derungen und vor allem über die
Potenziale vor Ort zu sprechen. Je-
der einzelne ist eingeladen, seine
Ideen und Visionen für die Zukunft
einzubringen“, betont Bürgermeis-
ter Michael Beckmann. Ziel ist es,
gemeinsam eine klare Vorstellung
davon zu entwickeln, wie sich die
einzelnen Ortsteile bis zum Jahr
2035 weiterentwickeln sollen.
Auftakt am 18. Februar im Rats-Auftakt am 18. Februar im Rats-Auftakt am 18. Februar im Rats-Auftakt am 18. Februar im Rats-Auftakt am 18. Februar im Rats-
saalsaalsaalsaalsaal
Den Anfang macht die erste Zu-
kunftswerkstatt am Dienstag, 18.
Februar 2026, von 18 bis 21 Uhr im
Ratssaal des Rathauses in Winter-
berg. Eingeladen sind insbesondere

die Bürgerinnen und Bürger aus Al-
tenfeld, Elkeringhausen, Silbach,
Hildfeld und Grönebach. Diese Orte
stehen vor ähnlichen Herausforde-
rungen und können so gemeinsam
Lösungsansätze erarbeiten.
WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere TTTTTermine für Höhendörferermine für Höhendörferermine für Höhendörferermine für Höhendörferermine für Höhendörfer
und und und und und AnkAnkAnkAnkAnkerorteerorteerorteerorteerorte
Die Reihe der Werkstätten wird am
5. März 2026 um 18 Uhr, ebenfalls
im Ratssaal, mit einem Treffen für
die Höhendörfer fortgesetzt. Am 18.
März 2026 um 18 Uhr folgt eine
Werkstatt mit dem Fokus auf den

Ankerort Niedersfeld im Feuerwehr-
haus Niedersfeld. Hierzu sind auch
die Bewohnerinnen und Bewohner
aus Züschen und Siedlinghausen
herzlich eingeladen. Obwohl in die-
sen beiden Ortsteilen bereits Werk-
stätten stattgefunden haben, bie-
tet sich hier die Gelegenheit, die
bisherigen Ergebnisse zu ergänzen
und neue Projektideen zu diskutie-
ren.
Eigene Eigene Eigene Eigene Eigene WWWWWerkstatt für die Kerkstatt für die Kerkstatt für die Kerkstatt für die Kerkstatt für die Kernstadternstadternstadternstadternstadt
Die Kernstadt mit ihren spezifischen
Themen und Herausforderungen vor

allem im Innenstadt-Bereich be-
kommt eine eigene Zukunftswerk-
statt. Diese findet am 22. April 2026
ebenfalls um 18 Uhr im Ratssaal
statt. Auch hier sind alle Bürger-
innen und Bürger aufgerufen, ihre
Perspektiven für eine lebendige und
attraktive Innenstadt einzubringen.
Für alle, die an den Präsenztermi-
nen nicht teilnehmen können, wird
die Online-Beteiligung im Laufe des
Prozesses erneut geöffnet, um eine
möglichst breite Beteiligung sicher-
zustellen.
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Der Seniorenbeirat der
Stadt Winterberg
informiert

Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:
Seniorenbeirat-Redaktion:Seniorenbeirat-Redaktion:Seniorenbeirat-Redaktion:Seniorenbeirat-Redaktion:Seniorenbeirat-Redaktion:
walter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.de

Der Seniorenbeirat Meschede war in Winterberg

Gesprächsrunde (links im Bild der Bürgermeister) im Panorama-CaféGesprächsrunde (links im Bild der Bürgermeister) im Panorama-CaféGesprächsrunde (links im Bild der Bürgermeister) im Panorama-CaféGesprächsrunde (links im Bild der Bürgermeister) im Panorama-CaféGesprächsrunde (links im Bild der Bürgermeister) im Panorama-CaféNico Brinkmann (Bildmitte) mit den BesuchernNico Brinkmann (Bildmitte) mit den BesuchernNico Brinkmann (Bildmitte) mit den BesuchernNico Brinkmann (Bildmitte) mit den BesuchernNico Brinkmann (Bildmitte) mit den Besuchern

Zu einem GedankenaustauschGedankenaustauschGedankenaustauschGedankenaustauschGedankenaustausch war
der Seniorenbeirat Meschede
nach Winterberg gekommen. Wal-
ter Hoffmann konnte die Delega-
tion auf der „Panorama Erlebnis-
Brücke“ bei sonnigem Wetter be-
grüßen. Nico Brinkmann - Ge-
schäftsleitung „Erlebnisberg Kap-
pe“ - zeigte auf der Brücke den
Besuchern die vielen Attraktio-
nen, die in den letzten Jahren auf
dem großen Gelände aufgebaut
wurden: Sommerrodelbahn, Klet-
terwald, Kappi`s Spielplatz, Pick-
nickgelände, Abenteuergolf-Anla-
ge, Bikepark, Hostel, Panorama
Cafè/Restaurant und die Winter-
sport-Anlagen. - Bei der Ge-

sprächsrunde mit unserem Senio-
renbeirat im Panorama-Cafè be-
grüßte auch unser Bürgermeister
Michael Beckmann die Gäste.
„Der Austausch zwischen den Se-
niorenbeiräten zeigt, wie wert-
voll es ist, voneinander zu lernen
und gute Ideen weiterzuentwi-
ckeln. Gerade im Bereich der Se-
niorenarbeit stehen alle Kommu-
nen vor ähnlichen Herausforde-
rungen - umso wichtiger ist es,
Erfahrungen zu teilen und ge-
meinsam neue Impulse für ein
aktives und selbstbestimmtes
Leben im Alter zu setzen,“ be-
tonte Bürgermeister Michael
Beckmann.

Bei der anschließenden Unter-
haltung wurde über die zahlrei-
chen Veranstaltungen und Pro-
jekte in den beiden Städten ge-
sprochen. Dabei zeigte sich eine
überwiegende Übereinstimmung
in der Gestaltung der Angebote
für die Senioren. Einige weitere
Möglichkeiten konnten benannt
werden und können vielleicht
auch bei uns auf Interesse sto-
ßen oder gefragt sein: unter an-
derem SeniorensprechstundenSeniorensprechstundenSeniorensprechstundenSeniorensprechstundenSeniorensprechstunden
oder Einladungen zum gemein-Einladungen zum gemein-Einladungen zum gemein-Einladungen zum gemein-Einladungen zum gemein-
samen Frühstücksamen Frühstücksamen Frühstücksamen Frühstücksamen Frühstück. Über einige
organisatorische Schwierigkei-
ten und über Erlebnisse bei den
jeweiligen Veranstaltungen in

den Städten wurde auch ange-
regt gesprochen. Zum Abschluss
der Gespräche waren sich alle
Teilnehmer einig: Wir sollten und
wollen die Gespräche fortsetzen
(einmal jährlich) und dadurch die
Verbundenheit fördern. „Das
kann nur dienlich sein zum Nut-
zen aller Mitwirkenden in den
beiden Gremien“, erklärte unser
Vorsitzender.
Nähere Informationen über die
beiderseitigen Aktivitäten: Seni-Seni-Seni-Seni-Seni-
orenbeirat Meschedeorenbeirat Meschedeorenbeirat Meschedeorenbeirat Meschedeorenbeirat Meschede unter:
www.seniorenbeirat-meschede.de
/ SeniorenbeirSeniorenbeirSeniorenbeirSeniorenbeirSeniorenbeirat at at at at WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg un-
ter: www.rathaus-winterberg.de/
Seniorenbeirat

Der Arzt im Ruhestand
Neulich beim Vortrag. Demenz.
Viele machen sich Sorgen,
besonders die Älteren. Den treuen
Lesern dieser Kolumne mag eini-
ges bekannt vorgekommen sein,
dass Nüsse, Hörgerät, Bewegung,
Gehirnjogging positiv sind, die üb-
lichen Verdächtigen Rauchen, Cho-
lesterin, Alkohol negativ. Dass aber
immer noch Impfen kontroverses
Reizthema ist, erstaunt doch und
beweist Aufklärungsbedarf. Also

fangen wir gleich an. Lange be-
kannt, dass Impfen der einzige Weg
ist, übertragbare Krankheiten zu
vermeiden. Vielleicht nicht so be-
kannt ist, dass etliche Infektions-
krankheiten wie Influenza, Coro-
na, Pneumonie und RSV über Ent-
zündungsprozesse mitverantwort-
lich sein können für Herzinfarkt und
Schlaganfall.
Impfen kann viel mehr als Husten
und Schnupfen verhindern, Impf-

stoffe werden immer wichtiger,
Geimpfte schützen ihr Leben und
das ihrer Angehörigen und wapp-
nen sich gegen großes Elend. Wer
googeln möchte, wird über „in-
stabile Plaques“ fündig. Wer die
Sechzig überschritten hat, sollte
seinen Impfschutz vom Hausarzt
prüfen und anpassen lassen, am
besten bald, denn einige der ge-
nannten Krankheitserreger grei-
fen gerne bei kalten Temperatu-

ren an. Wahr ist: Es gibt Kompli-
kationen. Aber sehr, sehr selten.
Klar: Impfpflicht wollen wir nicht.
Schließlich kann jeder mit seiner
Gesundheit und seinem Leben
umgehen, wie er möchte. Aber er
sollte es bewusst und informiert
tun und nicht blind in den Fuß-
stapfen von fremdgesteuerten
Ideologen, Fanatikern und Missi-
onaren. Dafür ist es zu teuer, zu
schade, zu kurz.
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Info: Einsamkeit -
Die neue Pandemie?
Der Seniorenbeirat der Stadt
möchte auf die Gründung einerGründung einerGründung einerGründung einerGründung einer
Selbsthilfegruppe zum Selbsthilfegruppe zum Selbsthilfegruppe zum Selbsthilfegruppe zum Selbsthilfegruppe zum TTTTThema Ein-hema Ein-hema Ein-hema Ein-hema Ein-
samkeitsamkeitsamkeitsamkeitsamkeit aufmerksam machen.
Einsamkeit ist mehr als Alleinsein
- EinsamkeitEinsamkeitEinsamkeitEinsamkeitEinsamkeit ist ein universelles
menschliches Gefühl, dass durch
subjektives Empfinden sozialer
Isolation gekennzeichnet wird, es
kann sich schrecklich anfühlen.
EinsamkeitEinsamkeitEinsamkeitEinsamkeitEinsamkeit unterscheidet sich sich
vom Alleinsein, da es nicht
zwangsläufig mit der physischen
Abwesenheit anderer zusammen-
hängt, sondern viel mehr mit ei-
nem Mangel an sozialen Bezie-
hungen. Besonders Menschen ab
50+ erleben Einsamkeit nach Ver-
lusten (u.a. Tod vom Ehepartner),
Ausgrenzungen und Krankheiten.
EinsamkeitEinsamkeitEinsamkeitEinsamkeitEinsamkeit kann zu einem unge-
sunden Lebensstil führen (u.a.
durch Alkoholkonsum). Einsam-
keit kann zu Depressionen und
schlimmstenfalls zu Suizidalität
führen.
Ein Informationsabend am Mitt-Informationsabend am Mitt-Informationsabend am Mitt-Informationsabend am Mitt-Informationsabend am Mitt-

woch,woch,woch,woch,woch, 11. 11. 11. 11. 11. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, um 17 Uhr in um 17 Uhr in um 17 Uhr in um 17 Uhr in um 17 Uhr in
der Franziskus-Apothekeder Franziskus-Apothekeder Franziskus-Apothekeder Franziskus-Apothekeder Franziskus-Apotheke (im neu-
en Multifunktionsraum) in Winter-
berg (Poststraße 6) will interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger
über die Ziele einer Selbsthilfe-
gruppe aufklären. In der geplan-
ten Selbsthilfegruppe sollen die
sozialen Kontakte gefördert und
gemeinsam die Ressourcen ge-
stärkt werden, um neue Perspek-
tiven zu entwickeln. Also raus aus
der Opferrolle, hin ins aktive Tun.
Die Teilnehmer begegnen sich in
einem geschützten Raum auf Au-
genhöhe. Wichtig ist aber, eine
Selbsthilfegruppe ersetzt niemals
eine Therapie! Die geplanten Tref-
fen sind 14-tägig, jeweils an ei-
nem Mittwoch, um 17 Uhr in der
Franziskus-Apotheke. Alternative
Termine können mit den Teilneh-
mern besprochen werden.
WWWWWeitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und An-An-An-An-An-
meldungen bei Ute meldungen bei Ute meldungen bei Ute meldungen bei Ute meldungen bei Ute Ante - abendsAnte - abendsAnte - abendsAnte - abendsAnte - abends
zwischen 18 - 19 Uhr unter derzwischen 18 - 19 Uhr unter derzwischen 18 - 19 Uhr unter derzwischen 18 - 19 Uhr unter derzwischen 18 - 19 Uhr unter der
Mobilnummer 0151 28876298Mobilnummer 0151 28876298Mobilnummer 0151 28876298Mobilnummer 0151 28876298Mobilnummer 0151 28876298

Hausarztversorgung in Winterberg weiter gesichert:
Dr. Bojana Lukic Jablonka eröffnet neue Praxis in der
Marktstraße
Der Praxisübernahme von Dr. Brinkmann zum 1. Oktober folgt Umzug in moderne Räume -
Stadt Winterberg begleitet und fördert Erstansiedlung

In aktualisierter Auflage erschienen: „Entlastung für die
Seele - Ratgeber für pflegende Angehörige“
Viele pflegende Angehörige se-
hen sich enormen Anforderungen
gegenüber. Was sind typische He-
rausforderungen für pflegende
Angehörige? Wie kann ein gesun-
der Umgang mit den eigenen Kräf-
ten gelingen? Welche Möglich-
keiten der Entlastung gibt es? Wo
finde ich Unterstützung? Antwor-
ten gibt der BAGSO-Ratgeber
„Entlastung für die Seele“, der

als Druckversion und Download in
aktualisierter 12. Neuauflage er-
schienen ist.
Der Ratgeber zeigt Wege auf, wie
pflegende Angehörige die eigene
Gesundheit im Blick behalten kön-
nen und ermutigt dazu, rechtzei-
tig Entlastung und Hilfen von
außen in Anspruch zu nehmen. Der
vollständig überarbeitete Anhang
gibt einen Überblick über bundes-

weite und landesspezifische An-
laufstellen, bei denen pflegende
Angehörige Informationen, Bera-
tung und praktische Unterstüt-
zung erhalten. Die Publikation
wurde in Zusammenarbeit mit der
Deutschen Psychotherapeuten-
Vereinigung (DPtV) erstellt.
Der 2012 zum ersten Mal erschie-
nene Ratgeber gehört zu den be-
liebtesten Broschüren der BAGSO.

Die Neuausgabe der Publikation
wurde vom Bundesministerium für
Bildung, Familie, Senioren, Frau-
en und Jugend gefördert.
Der Ratgeber kann kostenlos be-
stellt oder als barrierefreies pdf-
Dokument heruntergeladen wer-
den.
www.bagso.de/publikationen/
ratgeber/entlastung-fuer-die-
seele/

Die hausärztliche Versorgung in
Winterberg bleibt gesichert: Nach-
dem Dr. Bojana Lukic-Jablonka
bereits zum 1. Oktober die Haus-
arztpraxis von Dr. Brinkmann über-
nommen und diese zunächst am

bisherigen Standort weitergeführt
hatte, ist die engagierte Ärztin
nun in modernisierte Räumlich-
keiten in die Marktstraße gezo-
gen. Am vergangenen Samstag
wurde die Praxis offiziell eröffnet.

Die Stadt Winterberg hat den
Übernahmeprozess beratend be-
gleitet; Dr. Bojana Lukic-Jablon-
ka ist zudem die erste Medizine-
rin, die eine Förderung aus dem
städtischen Programm zur Ansied-

lung von Ärztinnen und Ärzten er-
hält - ein wichtiges Signal ange-
sichts des Hausärztebedarfs im
ländlichen Raum.
„Der ländliche Raum kämpft
vielerorts mit Hausärztemangel.
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Winterberg landet auf Platz 2 im Social-Media-Ranking
Hohe Sichtbarkeit bei Instagram und Co. - Reiseveranstalter Fit Reisen veröffentlicht
Analyse zu deutschen Kleinstädten

Die Ferienregion Winterberg gehört zu den beliebtesten KleinstädtenDie Ferienregion Winterberg gehört zu den beliebtesten KleinstädtenDie Ferienregion Winterberg gehört zu den beliebtesten KleinstädtenDie Ferienregion Winterberg gehört zu den beliebtesten KleinstädtenDie Ferienregion Winterberg gehört zu den beliebtesten Kleinstädten
Deutschlands in den sozialen Medien. Im aktuellen Ranking des Reise-Deutschlands in den sozialen Medien. Im aktuellen Ranking des Reise-Deutschlands in den sozialen Medien. Im aktuellen Ranking des Reise-Deutschlands in den sozialen Medien. Im aktuellen Ranking des Reise-Deutschlands in den sozialen Medien. Im aktuellen Ranking des Reise-
veranstalters Fit Reisen, der auf Wellness- und Gesundheitsreisenveranstalters Fit Reisen, der auf Wellness- und Gesundheitsreisenveranstalters Fit Reisen, der auf Wellness- und Gesundheitsreisenveranstalters Fit Reisen, der auf Wellness- und Gesundheitsreisenveranstalters Fit Reisen, der auf Wellness- und Gesundheitsreisen
spezialisiert ist, belegt die Stadt einen hervorragenden zweiten Platz.spezialisiert ist, belegt die Stadt einen hervorragenden zweiten Platz.spezialisiert ist, belegt die Stadt einen hervorragenden zweiten Platz.spezialisiert ist, belegt die Stadt einen hervorragenden zweiten Platz.spezialisiert ist, belegt die Stadt einen hervorragenden zweiten Platz.

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Die Ferienregion Win-
terberg gehört zu den beliebtes-
ten Kleinstädten Deutschlands in
den sozialen Medien. Im aktuel-
len Ranking des Reiseveranstal-
ters Fit Reisen, der auf Wellness-
und Gesundheitsreisen speziali-
siert ist, belegt die Stadt einen
hervorragenden zweiten Platz. Für
die Analyse nahm der Veranstal-
ter 985 deutsche Kleinstädte un-
ter die Lupe und wertete deren
Sichtbarkeit auf Plattformen wie
Instagram, TikTok und YouTube
aus.
Aktivurlaub und NaturkulisseAktivurlaub und NaturkulisseAktivurlaub und NaturkulisseAktivurlaub und NaturkulisseAktivurlaub und Naturkulisse
überzeugen onlineüberzeugen onlineüberzeugen onlineüberzeugen onlineüberzeugen online
Dass Winterberg im Ranking so
weit vorne landet, ist kein Zufall.
Die Analyse von Fit Reisen be-
scheinigt der Stadt eine
besonders starke Präsenz auf Ins-
tagram, wo über 346.000 Beiträ-

ge unter dem Hashtag #winter-
berg zu finden sind. Die Auswer-
tung hebt hervor, dass vor allem
die Kombination aus Aktivurlaub
und Naturkulisse für eine hohe
digitale Reichweite sorgt. Motive
von Skipisten, weiten Panorama-
Aussichten, Wanderwegen und
Mountainbike-Strecken prägen
das Bild und liefern ganzjährig
attraktive Inhalte für Social-Me-
dia-Nutzer.
„Das Ergebnis ist eine tolle Be-
stätigung für unsere Arbeit. Die
Analyse zeigt, dass unsere Gäste
die Erlebnisse in unserer beein-
druckenden Naturkulisse gerne
teilen“, sagt Michaela Grötecke,
Tourismusförderin bei der Winter-
berg Touristik und Wirtschaft
GmbH. „Besonders freut uns, dass
wir als aktive Outdoor-Destinati-
on auch bei einem Spezialisten

Dr. Bojana Lukic Jablonka eröffnet neue Praxis in der Marktstraße ©Dr. Bojana Lukic Jablonka eröffnet neue Praxis in der Marktstraße ©Dr. Bojana Lukic Jablonka eröffnet neue Praxis in der Marktstraße ©Dr. Bojana Lukic Jablonka eröffnet neue Praxis in der Marktstraße ©Dr. Bojana Lukic Jablonka eröffnet neue Praxis in der Marktstraße ©

Umso wichtiger ist es, dass wir
mit Dr. Lukic-Jablonka eine en-
gagierte Hausärztin gewinnen
und damit einen weiteren Bau-
stein der medizinischen Versor-
gung für die Bürgerinnen und
Bürger in Winterberg langfristig
sichern konnten“, sagt Bürger-
meister Michael Beckmann. Die
gelungene Praxisübernahme mit
dem Umzug in moderne Räume
zeige, dass das gemeinsame Vor-
gehen wirke - unbürokratisch,
partnerschaftlich für die Men-
schen vor Ort.
Übernahme und Umzug: Konti-Übernahme und Umzug: Konti-Übernahme und Umzug: Konti-Übernahme und Umzug: Konti-Übernahme und Umzug: Konti-
nuität mit moderner Infrastruk-nuität mit moderner Infrastruk-nuität mit moderner Infrastruk-nuität mit moderner Infrastruk-nuität mit moderner Infrastruk-
turturturturtur
Mit der Übernahme des Arztsit-
zes von Dr. Brinkmann wurde die
kontinuierliche Betreuung der
Patientinnen und Patienten ohne
Unterbrechung gewährleistet.
Der nun vollzogene Umzug in die
Marktstraße bringt eine zeitge-
mäße, patientenfreundliche In-
frastruktur mit sich und stärkt
zugleich die medizinische Versor-
gungslandschaft im Stadtzent-
rum. Ein Dank richtet Bürgermeis-
ter Beckmann auch an Dr. Chris-
toph Brinkmann für seine jahr-
zehntelange und menschliche
Versorgung seiner Patientinnen
und Patienten.

Städtisches FörderprogrammStädtisches FörderprogrammStädtisches FörderprogrammStädtisches FörderprogrammStädtisches Förderprogramm
greift: Erste Förderung erfolgreichgreift: Erste Förderung erfolgreichgreift: Erste Förderung erfolgreichgreift: Erste Förderung erfolgreichgreift: Erste Förderung erfolgreich
umgesetztumgesetztumgesetztumgesetztumgesetzt
Die Stadt Winterberg hat den
Prozess eng begleitet und bera-
ten. Dr. Bojana Lukic-Jablonka ist
die erste Ärztin, die aus dem
städtischen Förderprogramm für
die Ansiedlung von Ärztinnen und
Ärzten profitiert. Das Programm
setzt genau dort an, wo ländli-
che Regionen vor besonderen
Herausforderungen stehen: bei
der Gewinnung, Bindung und
Entlastung von Hausärztinnen
und Hausärzten. „Die Förderung
ist ein klares Bekenntnis zur
wohnortnahen medizinischen
Versorgung“, so Bürgermeister
Michael Beckmann weiter. „Sie
soll Hemmnisse bei Investitionen
abbauen und Winterberg als Ar-
beits- und Lebensmittelpunkt für
Medizinerinnen und Mediziner
attraktiv machen.“
Breites medizinisches Profil undBreites medizinisches Profil undBreites medizinisches Profil undBreites medizinisches Profil undBreites medizinisches Profil und
regionale regionale regionale regionale regionale VVVVVerwurzelungerwurzelungerwurzelungerwurzelungerwurzelung
Nach Stationen in den Kranken-
häusern in Winterberg, Korbach
und Bigge-Olsberg sowie Tätig-
keiten in verschiedenen Praxen
im Sauerland bringt Dr. Lukic-
Jablonka ein breites Erfahrungs-
spektrum aus Chirurgie, Gynä-
kologie und Innerer Medizin mit.

Diese Mischung aus klinischer
Routine und ambulanter Erfah-
rung bildet eine starke Grund-
lage für eine moderne, allge-
meinmedizinische Versorgung in
Winterberg.
„Eine Praxisübernahme und die
Neueröffnung bedeuten nicht
nur neue Räume und Struktu-
ren, sondern vor allem den Be-
ginn intensiver ärztlicher Arbeit

unter anspruchsvollen betriebs-
wirtschaftlichen und leider auch
bürokratischen Rahmenbedin-
gungen, mit steigenden Doku-
mentationsanforderungen, kom-
plexen Abrechnungsregeln und
der Herausforderung, medizini-
sche Qualität und die Zeit für
Patienten in Einklang zu brin-
gen“, so Dr. Bojana Lukic-Jab-
lonka.
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Krankenhaus Winterberg stellt Neurogeriatrisches
Zentrum vor: Stärkung der Versorgung älterer
Menschen im Hochsauerland
Interdisziplinäre Fachabteilung vereint Neurologie und Geriatrie

Ein weiterer Meilenstein ist er-Ein weiterer Meilenstein ist er-Ein weiterer Meilenstein ist er-Ein weiterer Meilenstein ist er-Ein weiterer Meilenstein ist er-
reicht: Das Krankenhaus Winter-reicht: Das Krankenhaus Winter-reicht: Das Krankenhaus Winter-reicht: Das Krankenhaus Winter-reicht: Das Krankenhaus Winter-
berg hat am Mittwoch sein neuesberg hat am Mittwoch sein neuesberg hat am Mittwoch sein neuesberg hat am Mittwoch sein neuesberg hat am Mittwoch sein neues
Neurogeriatrisches Zentrum imNeurogeriatrisches Zentrum imNeurogeriatrisches Zentrum imNeurogeriatrisches Zentrum imNeurogeriatrisches Zentrum im
Rathaus der Stadt offiziell vorge-Rathaus der Stadt offiziell vorge-Rathaus der Stadt offiziell vorge-Rathaus der Stadt offiziell vorge-Rathaus der Stadt offiziell vorge-
stellt.stellt.stellt.stellt.stellt.

für Wellness- und Gesundheits-
reisen so positiv wahrgenommen
werden. Das zeigt, dass Naturer-
lebnis und Erholung Hand in Hand
gehen.“
Starkes Ergebnis in einem brei-Starkes Ergebnis in einem brei-Starkes Ergebnis in einem brei-Starkes Ergebnis in einem brei-Starkes Ergebnis in einem brei-
ten Feldten Feldten Feldten Feldten Feld
Für die datenbasierte Auswer-
tung wurden die Suchanfragen

auf X, TikTok, Pinterest und You-
Tube sowie die Hashtag-Anzahl
auf Instagram herangezogen.
Winterberg teilt sich den zwei-
ten Platz mit dem bayerischen
Rothenburg ob der Tauber, direkt
hinter dem Erstplatzierten Füs-
sen im Allgäu. Die Platzierung
unterstreicht die digitale Anzie-

Mehr Sicherheit für Kinder: Tempo 30 an
Fußgängerüberwegen in Siedlinghausen und Züschen
Straßenverkehrsbehörde des HSK ordnet Geschwindigkeitsbegren-
zung an neuralgischen Punkten an - Umsetzung durch Straßen NRW

Tempo 30 an Fußgängerüberwe-Tempo 30 an Fußgängerüberwe-Tempo 30 an Fußgängerüberwe-Tempo 30 an Fußgängerüberwe-Tempo 30 an Fußgängerüberwe-
gen in Siedlinghausen und Zü-gen in Siedlinghausen und Zü-gen in Siedlinghausen und Zü-gen in Siedlinghausen und Zü-gen in Siedlinghausen und Zü-
schen ©schen ©schen ©schen ©schen ©

Kurz vor Weihnachten erreichte die
Stadt Winterberg eine wichtige
verkehrsrechtliche Anordnung des
Hochsauerlandkreises: An den Fuß-
gängerüberwegen in Siedlinghau-
sen und Züschen gilt künftig durch-
gängig Tempo 30. Die Straßenver-
kehrsbehörde des HSK reagiert
damit auf Anträge der Stadt Win-
terberg, die aus Anregungen der
Bürgerschaft und des Rates der
Stadt Winterberg hervorgegangen
sind, und setzt neue Vorgaben der
Straßenverkehrsordnung um. Be-
troffen sind genau jene Bereiche,
an denen sich auch die wichtigs-
ten Bushaltestellen der Ortsteile

befinden.
Erhöhte Sicherheit an sensiblenErhöhte Sicherheit an sensiblenErhöhte Sicherheit an sensiblenErhöhte Sicherheit an sensiblenErhöhte Sicherheit an sensiblen
VerkehrspunktenVerkehrspunktenVerkehrspunktenVerkehrspunktenVerkehrspunkten
In Siedlinghausen erstreckt sich die
neue Geschwindigkeitsbegrenzung
auf den Bereich zwischen der Kir-
che und der Sparkasse. In Züschen
gilt Tempo 30 künftig zwischen der
Nuhnetalstraße 16, wo sich das
Smart Resort befindet, und dem
Abzweig „An der Knüle“. Für die
konkrete Umsetzung vor Ort ist
Straßen NRW zuständig, die ent-
sprechende Beschilderung wird
zeitnah angepasst.
„Diese Maßnahme dient in erster
Linie der Sicherheit unserer Bür-

gerinnen und Bürger, insbesondere
unserer Kinder“, betont Michael
Beckmann. „Gerade an den Fuß-
gängerüberwegen und Bushalte-
stellen herrscht morgens und nach-
mittags viel Verkehr. Mit der Ge-
schwindigkeitsbegrenzung schaf-
fen wir mehr Schutz für alle, die zu
Fuß sind und den Bus nutzen.“
Umsetzung nach aktuellen StVO-Umsetzung nach aktuellen StVO-Umsetzung nach aktuellen StVO-Umsetzung nach aktuellen StVO-Umsetzung nach aktuellen StVO-
VorgabenVorgabenVorgabenVorgabenVorgaben
Die verkehrsrechtliche Anordnung
basiert auf den aktuellen Vorga-
ben der Straßenverkehrsordnung,
die einen erweiterten Spielraum
bei der Anordnung von Tempo-30-
Regelungen eröffnen. Die Stadt

Winterberg hatte entsprechende
Anträge beim Hochsauerlandkreis
gestellt, um die Verkehrssicherheit
in den Ortskernen zu erhöhen. Mit
der nun erfolgten Anordnung kann
die Umsetzung beginnen.

hungskraft Winterbergs im bun-
desweiten Vergleich.
„Diese hohe Sichtbarkeit ist ein
Gemeinschaftserfolg aller, die un-
sere Stadt so lebens- und lie-
benswert machen - von den Gast-
gebern über die Freizeitanbieter
bis zu den Einheimischen und
Gästen, die ihre Eindrücke tei-

len“, so Grötecke weiter. Das Er-
gebnis sei ein Ansporn, die digi-
tale Kommunikation weiter aus-
zubauen und die Geschichten der
Region authentisch zu erzählen.
Alle Ergebnisse des Rankings sind
auf der Webseite von Fit Reisen
unter dem Stichwort „Beliebtes-
te Kleinstädte“ veröffentlicht.

Ein weiterer Meilenstein ist er-
reicht: Das Krankenhaus Winter-
berg hat am Mittwoch sein neues
Neurogeriatrisches Zentrum im
Rathaus der Stadt offiziell vorge-
stellt. Mit der Einrichtung der spe-
zialisierten Fachabteilung für Neu-
rogeriatrie stärkt das Kranken-
haus gezielt die medizinische Ver-
sorgung älterer Menschen im
Hochsauerlandkreis - insbeson-
dere jener, die unter neurologi-
schen Einschränkungen leiden und
deren Alltagsfähigkeit gefährdet
ist.
Mehr Lebensqualität im Mehr Lebensqualität im Mehr Lebensqualität im Mehr Lebensqualität im Mehr Lebensqualität im AlterAlterAlterAlterAlter
Das Neurogeriatrische Zentrum
verbindet die medizinische Fach-
kompetenz von Neurologie und
Geriatrie unter einem Dach. Ziel

ist es, Erkrankungen wie Schlag-
anfallfolgen, Parkinson-Syndro-
me, Demenzen, Polyneuropathi-
en und Sturz-Folgeproblematiken
ganzheitlich zu behandeln - mit
Fokus auf Mobilität, Selbststän-
digkeit und Teilhabe im Alltag.
„Wir richten unseren Blick kon-
sequent auf die Lebensqualität im
Alter: Diagnostik, Therapie und
frühzeitige Rehabilitation greifen
bei uns eng ineinander“, betont
der Ärztliche Direktor des Kran-
kenhauses. Dr. Jacek Jablonka.
„Gerade bei komplexen neurolo-
gischen Krankheitsbildern profi-
tieren Patientinnen und Patien-
ten von einer interdisziplinären,
auf den Einzelnen abgestimmten
Behandlung.“

Interdisziplinäres Interdisziplinäres Interdisziplinäres Interdisziplinäres Interdisziplinäres TTTTTeam für keam für keam für keam für keam für kom-om-om-om-om-
plexe Fälleplexe Fälleplexe Fälleplexe Fälleplexe Fälle
Herzstück der neuen Fachabtei-
lung ist ein multiprofessionelles
Team aus Ärztinnen und Ärzten
der Neurologie und Geriatrie,
Pflegefachkräften, Physiothera-
pie, Ergotherapie, Logopädie,
Neuropsychologie und Sozial-
dienst. Regelmäßige interdiszip-
linäre Fallkonferenzen, umfas-
sende geriatrische Assessments
sowie ein strukturiertes Entlass-
und Übergangsmanagement si-
chern die Behandlung vom ers-
ten Tag an - bis in die Nachsorge.
„Viele ältere Patientinnen und
Patienten bringen mehrere Er-
krankungen gleichzeitig mit. Un-
ser Team denkt und arbeitet ver-
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netzt, sodass medizinische, the-
rapeutische und soziale Aspekte
passgenau zusammenfinden“,
erläutert Dr. Thorsten Okulla, Lei-
tung Neurologie.
StarkStarkStarkStarkStarke e e e e VVVVVernetzung in der Regionernetzung in der Regionernetzung in der Regionernetzung in der Regionernetzung in der Region
HochsauerlandHochsauerlandHochsauerlandHochsauerlandHochsauerland
Das Zentrum ist eng mit den
Hausärztinnen und Hausärzten,
ambulanten Pflegediensten, Re-
habilitationskliniken und weite-
ren Partnern im Hochsauerland-
kreis vernetzt. So können An-
schlussbehandlungen, häusliche
Unterstützung und Hilfsmittelver-
sorgung nahtlos organisiert wer-
den - ein wichtiger Baustein für
Stabilität und Selbstständigkeit
nach dem Krankenhausaufent-
halt.

„Unser Anspruch ist regional ge-
dacht und praktisch gemacht: kur-
ze Wege, klare Absprachen und
verlässliche Partner im Netz-
werk“, beton Krankenhaus-Ge-
schäftsführer Carsten Röder. „So
sichern wir Patientinnen und Pa-
tienten auch nach der stationä-
ren Behandlung bestmöglich ab.“
Winterbergs Bürgermeister Mi-
chael Beckmann betonte die Be-
deutung des Krankenhauses so-
wie die Eröffnung der Neurogeri-
atrie gleichermaßen: „Mit diesem
Schritt wird zum einen die medi-
zinische Versorgung der Men-
schen in unserer Region weiter
verbessert und zum anderen die
wirtschaftliche Basis des Kran-
kenhauses gestärkt. Das Kran-

kenhaus ist und bleibt ein wichti-
ger Eckpfeiler im Gesamtkonzept
und dem medizinischen Netzwerk
und als Arbeitgeber auch ein wich-
tiger Wirtschaftspartner in unse-
rer Stadt!“
Hintergrund:Hintergrund:Hintergrund:Hintergrund:Hintergrund:     WWWWWas ist Neurogeria-as ist Neurogeria-as ist Neurogeria-as ist Neurogeria-as ist Neurogeria-
trie?trie?trie?trie?trie?
Neurogeriatrie bündelt neurolo-
gische Expertise und geriatrische
Erfahrung zur Behandlung älterer
Menschen mit Erkrankungen des
Nervensystems. Der Ansatz be-
rücksichtigt nicht nur die organ-
medizinische Dimension, sondern
auch Mobilität, Kognition, Kom-
munikation, Ernährung, soziale
Unterstützung und häusliches
Umfeld. Ziel ist es, Einschränkun-
gen früh zu erkennen, funktionel-

le Fähigkeiten zu erhalten und die
Selbstständigkeit im Alltag zu för-
dern.
Über das St. Franziskus-Hospital
Winterberg
Das Krankenhaus Winterberg ist
ein leistungsstarkes Krankenhaus
der Grund- und Regelversorgung
mit ausgewählten Schwerpunkten.
Im Fokus stehen eine menschli-
che, sichere und qualitätsgesicher-
te Medizin für die Bürgerinnen und
Bürger der Stadt Winterberg und
der Region Hochsauerland. Mit
dem Neurogeriatrischen Zentrum
erweitert das Hospital sein Ange-
bot um eine interdisziplinäre Fach-
abteilung für ältere Patientinnen
und Patienten mit neurologischen
Erkrankungen.

4 Millionen Euro in das
Hotel Schöner Asten
investiert / Foxx Club ist
neue Attraktion
Investor Dirk Stettner präsentiert Touristik-
und Wirtschaftsförderung den aktuellen
Stand des ambitionierten Ausbauprojekt

Altastenberg.Altastenberg.Altastenberg.Altastenberg.Altastenberg. Das Hotel Schöner
Asten entwickelt sich weiter zu
einem modernen Anziehungs-
punkt in Altastenberg. Investor
und Eigentümer Dirk Stettner hat
jüngst Tourismusförderin Micha-
ela Grötecke und Wirtschaftsför-
derer Winfried Borgmann durch
sein neuestes Projekt geführt:
den entstehenden Foxx Club.
Insgesamt hat Stettner in den
vergangenen 4 Jahren rund 4 Mil-
lionen Euro in die Aufwertung des
Hauses investiert.
KKKKKontinuierliche ontinuierliche ontinuierliche ontinuierliche ontinuierliche WWWWWeiterentwick-eiterentwick-eiterentwick-eiterentwick-eiterentwick-
lung des Hotelangebotslung des Hotelangebotslung des Hotelangebotslung des Hotelangebotslung des Hotelangebots
Der Rundgang machte deutlich,
wie konsequent das traditions-
reiche Hotel modernisiert wird.
Mit dem Foxx Club entsteht ein
Angebot, das sowohl Hotelgäste
als auch externe Besucher an-
sprechen soll.
PPPPPositive Resonanz von ositive Resonanz von ositive Resonanz von ositive Resonanz von ositive Resonanz von TTTTTouristikouristikouristikouristikouristik
und und und und und WirtschaftWirtschaftWirtschaftWirtschaftWirtschaft
Die Vertreter der Winterberg Tou-
ristik und Wirtschaft GmbH zeig-
ten sich beeindruckt vom Enga-
gement des Investors. „Solche
privaten Investitionen sind ein

Wir gratulieren zur
Vollendung des
91. Lebensjahres am 8.2.26, Frau
Ingrid Möhle, Winterberg - Sied-
linghausen, Schillerstraße 10
85. Lebensjahres am 8.2.26, Herrn
Waldemar Kaiser, Winterberg,
Bahnhofstraße 9
82. Lebensjahres am 8.2.26, Herrn
Helmut Knappe, Winterberg - Nie-
dersfeld, Am Hohen Ufer 11
81. Lebensjahres am 8.2.26, Frau
Christel Beimann, Winterberg-
Neuastenberg, Zur Lenneplätze 13
98. Lebensjahres am 9.2.26, Frau
Luise Dauber, Winterberg - Sil-
bach, Bergfreiheit 39
90. Lebensjahres am 9.2.26, Frau
Elisabeth Kelm, Winterberg - Nie-
dersfeld, An der Hille 20
86. Lebensjahres am 9.2.26, Herrn
Wilhelm Senge, Winterberg - Alt-
astenberg, Zum Heidegarten 18
84. Lebensjahres am 9.2.26, Frau
Helga Gebert, Winterberg - Neu-
astenberg, Zur Lenneplätze 13
90. Lebensjahres am 11.2.26, Frau
Hildegard Stabaginski, Winter-
berg, Poststraße 11
90. Lebensjahres am 11.2.26, Frau
Ilse Dohle, Winterberg - Silbach,
Bergfreiheit 70
83. Lebensjahres am 11.2.26, Frau
Sibylla Fresen, Winterberg-Elke-
ringhausen, Im Orketal 7
96. Lebensjahres am 12.2.26,
Herrn Rudolf Wahle, Winterberg -
Silbach, Bergfreiheit 39
81. Lebensjahres am 12.2.26, Frau
Ingeborg Möller, Winterberg - Zü-
schen, Blumenstraße 6

80. Lebensjahres am 12.2.26, Herrn
Dr. Werner Herold, Winterberg - Nie-
dersfeld, Unterm Kreuz 7
86. Lebensjahres am 13.2.26,
Herrn Ferdi Kräling, Winterberg -
Siedlinghausen, Sorpestraße 36b
86. Lebensjahres am 13.2.26,
Herrn Manfred Ziebell, Winterberg
- Züschen, Nuhnetalstraße 62
93. Lebensjahres am 14.2.26,
Herrn Wolfgang Schnurbusch, Win-
terberg, Am Kurpark 5
89. Lebensjahres am 16.2.26,
Herrn Adolf Borgmann, Winterberg
- Niedersfeld, Grönebacher Stra-
ße 3
85. Lebensjahres am 16.2.26,
Herrn Karl-Heinz Kappen, Winter-
berg - Züschen, Finkenweg 2
84. Lebensjahres am 16.2.26,
Herrn Manfred Grosche, Winter-
berg, Am Leissen Köpfchen 4
87. Lebensjahres am 17.2.26, Frau
Antonia Klauke, Winterberg - Zü-
schen, Krumme Straße 9
92. Lebensjahres am 18.2.26, Frau
Elfriede Isken, Winterberg - Nie-
dersfeld, In der Burbecke 10
81. Lebensjahres am 18.2.26, Frau
Anna Elisabeth Rahmfeld, Winter-
berg - Siedlinghausen, Sorpestra-
ße 45
91. Lebensjahres am 19.2.26,
Herrn Josef Padberg, Winterberg -
Hildfeld, Gerkenweg 2
87. Lebensjahres am 19.2.26,
Herrn Günther Friedrich, Winter-
berg - Siedlinghausen, Grimme-
weg 2

wichtiges Zeichen für die Leben-
digkeit unseres Tourismusstand-
orts“, betont Michaela Grötecke.
„Dirk Stettner zeigt mit seinem
Engagement, wie durch kontinu-
ierliche Modernisierung ein be-
währtes Haus für die Zukunft auf-
gestellt wird.“ Auch Winfried
Borgmann sieht die Entwicklung
positiv: „Die Investitionen von 4
Millionen Euro stärken nicht nur
das einzelne Unternehmen, son-
dern die gesamte Region. Sie
schaffen Perspektiven und ma-
chen Winterberg insgesamt als
Wirtschaftsstandort und Touris-
mus-Standort attraktiver.“
Über das Hotel Der Schöne Über das Hotel Der Schöne Über das Hotel Der Schöne Über das Hotel Der Schöne Über das Hotel Der Schöne As-As-As-As-As-
tententententen
Das Hotel Schöner Asten liegt im
Winterberger Ortsteil Altasten-
berg in unmittelbarer Nähe zu
den Skigebieten und Wanderwe-
gen und ist besonders für Famili-
en ein attraktives Ziel. In den
vergangenen Jahren wurde das
Haus kontinuierlich modernisiert
und erweitert. Weitere Informa-
tionen zum Foxx Club finden sich
unter www.foxx-club.de.
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Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Reithalle als Herzstück für Sport und Begegnung -
Reitsportfreunde Winterberg kämpfen für  den Erhalt
ihrer Reithalle

Glückwünsche zur Geburt

Glückwünsche
zum Ehejubiläum
Das Fest der Goldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen Hochzeit feiern am
20.02.2026 die Eheleute Gisela und Ulrich Braun
Stollenweg 20, Winterberg

Nächstes Mitteilungsblatt
am 20.02.202608.09.2025 - Dean

Eltern: Dominique Deimel und Ma-
nuel Merholz
Züschen
19.09.2025 - Nilo
Eltern: Yvette Honekamp und
Christian Peters
Altenfeld

17.11.2025 - Fiete
Eltern: Lisa Kießler und Andre
Kießler
Züschen
25.11.2025 - Charlie Hannes
Eltern: Urté Sauerwald und Patri-
ck Sauerwald
Hildfeld

Das nächste Mitteilungsblatt der
Stadt Winterberg erscheint am
20.02.202620.02.202620.02.202620.02.202620.02.2026. Artikel und Fotos für
das Mitteilungsblatt können an die

Stadt Winterberg gemailt werden:
mitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,
der 11.02.2026,11.02.2026,11.02.2026,11.02.2026,11.02.2026, 10.00 Uhr.

Glückwunsch zur
Eheschließung
Am 30.01.2025:
Adem Sadiku und Nermine Sadiku, geb. Hazrizaj (Zur Schweimecke 15,
59955 Winterberg-Hildfeld)

Die Reithalle der Reitsport-
freunde Winterberg - Western
& Klassisch e.V. ist seit über 50
Jahren weit mehr als nur ein
Treffpunkt für den Reitsport -
sie ist das Herz des Vereins und
ein Ort, an dem Generationen
zusammenkommen. Seit ihrer
Errichtung im Jahr 1974 bietet
sie Kindern, Jugendlichen und
Erwachsenen Raum, den re-
spektvollen Umgang mit dem
Pferd zu erlernen und Freude
an Bewegung und Natur zu er-
leben. Schulen und Kindergär-
ten sind immer herzlich will-
kommen, und bei Veranstaltun-
gen wie der Tierschau zur Win-
terberger Kirmes wird die Hal-
le zum lebendigen Begegnungs-
ort für die ganze Region.
Doch die Jahre haben deutliche
Spuren hinterlassen. Tragende

Stahlträger müssen dringend
verstärkt und die Holzwände
saniert werden, um die Sicher-
heit von Mensch und Tier lang-
fristig zu gewährleisten. Zudem
ist eine Erneuerung des Sand-
bodens für die Gesundheit der
Pferde unabdingbar. Ohne die-
se dringend notwendigen Maß-
nahmen droht der Verlust der
Reithalle - und damit der Fort-
bestand des gesamten Vereins.
Für die Reitsportfreunde ist die
anstehende Sanierung eine gro-
ße Herausforderung- ein ech-
tes Kraftprojekt. Als rein eh-
renamtlich geführter, gemein-
nütziger Verein wird seit Jah-
ren mit großem Engagement
und viel Herzblut alles getan,
um die Anlage zu erhalten. Doch
finanziell ist diese Aufgabe al-
lein nicht mehr zu stemmen.

Um die Reithalle und damit ei-
nen wichtigen Ort für Sport, Bil-
dung und gelebte Gemeinschaft
zu sichern, haben die Reitsport-
freunde Winterberg eine Crowd-
funding-Aktion über die Spar-
kasse Mitten im Sauerland ge-
startet. Der Verein hofft auf Un-
terstützung aus der Region -
damit dieser besondere Ort
auch für kommende Generatio-
nen erhalten bleibt und
weiterhin Raum für Begegnung,
Vertrauen und die gemeinsame
Leidenschaft für Pferde bieten
kann.
Weitere Informationen zur
Spendenaktion finden Interes-
sierte auf der offiziellen Crowd-
fundingSeite der Sparkasse
mitten im Sauerland sowie un-
ter www.reitsportfreunde-win
terberg.com
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Gut vorbereitet Richtung Cortina d’Ampezzo

Erfolgreicher Auftritt des SK Winterberg bei den Arge-
NOW Meisterschaften 2026

Winterberg (pst). - Der Deutsche
Olympische Sportbund (DOSB) hat
in seiner Nominierungssitzung 183
Athletinnen und Athleten offiziell
für das Team D für die Olympischen
Spiele in Mailand und Cortina
d’Ampezzo nominiert. Darunter
sind mit Bob-Pilotin Laura Nolte
(BSC Winterberg, den Anschieber-
innen Neele Schuten und Kira Lip-
perheide (beide TV Gladbeck), An-
schieber Matthias Sommer (BSC
Winterberg), den Skeletoni Han-
nah Neise (BSC Winterberg) und
Jacqueline Pfeifer (RSG Hochsau-
erland) sechs Aktive aus Vereinen
aus dem Bereich des Nordrhein-
Westfälischen Bob- und Schlittens-
portverbandes.
Dabei hat sich der DOSB an die
Qualifikations-Vorgaben des Fach-
verbandes Bob- und Schlittenver-
band für Deutschland (BSD) gehal-
ten. Daher erklärt BSD-Sportdirek-
tor Thomas Schwab: „Unser BSD-
Team ist so, wie wir es dem DOSB
vorgeschlagen haben, vollständig
nominiert worden. Das freut uns
sehr, und wir sind in allen drei Dis-
ziplinen sehr gut vorbereitet. Wir
freuen uns nun auf die Olympi-
schen Spiele in Cortina, jetzt kann
es losgehen!“
Die Kufensportler im Eiskanal wa-
ren vor vier Jahren im Yanqing Nati-
onal Sliding Center in China
besonders erfolgreich. Aus dem Be-

reich des NWBSV gab es vier Me-
daillengewinner mit den Olympia-
siegerinnen im Skeleton Hannah
Neise und Zweierbobpilotin Laura
Nolte sowie die Bob-Anschieber
Christopher Weber (Silber im Vie-
rerbob) und Matthias Sommer
(Bronze im Zweierbob / alle BSC
Winterberg). Gute Chancen auf Edel-
metall werden dieses Jahr allen
nordrhein-westfälischen Kufen-
sportlern im Eiskanal zugetraut.
Daher zeigt sich NWBSV-Präsident
Hans-Jürgen Köhne weitestgehend
zufrieden mit dem Aufgebot, zumal
er darauf verweist, dass die beiden
Anschieberinnen aus dem Bob-
Team Nolte, Deborah Levi und Leo-
nie Kluwig (beide SC Potsdam),
ebenfalls vom Stützpunkt in Win-
terberg betreut werden. Eins be-
dauert Köhne allerdings: „Es ist
schade, dass wir keine Rodler da-
beihaben. Vor allem weil Jessica
Degenhardt und Cheyenne Rosent-
hal den Doppelsitzer der Frauen in
den vergangenen Jahren nicht nur
in Deutschland dominiert haben.“
Die Sächsin Degenhardt (RC Alten-
berg) und die Sauerländerin Rosent-
hal (BSC Winterberg) liegen mo-
mentan zwar auf Platz drei der Welt-
cup-Wertung und gewannen die ver-
gangenen beiden Rennen. In der
internen Qualifikation mussten sie
aber den Weltcup-Führenden Daja-
na Eitberger (RC Ilmenau) und Mag-

dalena Matschina (SV Bad Feiln-
bach) den Vortritt lassen. Im Dop-
pelsitzer bei den Frauen ist nur ein
Schlitten pro Nation bei Olympia
vorgesehen.
Der Überblick der deutschen Olym-
piafahrer in den Disziplinen Bob
und Skeleton (gefettete Athleten
sind aus Vereinen im Bereich des
NWBSV):
Bob (22 Athletinnen und Athleten
/ 8 F / 14 M - davon 4 Ersatz)
Frauen
Lisa Buckwitz (31, BRC Thüringen
/ Pilotin)
Kim Kalicki (28, TuS Eintracht
Wiesbaden / Pilotin)
Deborah Levi (28, SC Potsdam /
Anschieberin)
Laura Nolte (27, BSC Winterberg /
Pilotin)
Talea Prepens (24, MSC Magde-
burg / Anschieberin)
Neele Schuten (26, TV Gladbeck /
Anschieberin)
Ersatzathletinnen
Kira Lipperheide (25, TV Gladbeck
/ Anschieberin)
Leonie Kluwig (27, SC Potsdam /
Anschieberin)
Männer
Adam Ammour (24, Eintracht
Frankfurt / Pilot)
Issam Ammour (32, Eintracht
Frankfurt / Anschieber)
Georg Fleischhauer (37, SV Motor
Babelsberg / Anschieber)

Francesco Friedrich (35, BSC Sach-
sen Oberbärenburg / Pilot)
Johannes Lochner (35, BC Stutt-
gart Solitude / Pilot)
Thorsten Margis (36, SV Halle /
Anschieber)
Alexander Schaller (23, BC Bad
Feilnbach / Anschieber)
Alexander Schüller (28, SV Halle /
Anschieber)
Matthias Sommer (34, BSC Win-
terberg / Anschieber)
Felix Straub (28, SC DHfK Leipzig /
Anschieber)
Joshua Tasche (30, Eintracht
Frankfurt / Anschieber)
Jörn Wenzel (21, BSC Sachsen
Oberbärenburg / Anschieber)
Ersatzathleten
Tim Becker (23, MSC Magdeburg)
Oliver Peschk (25, SV Motor Ba-
belsberg)
Skeleton (6 Athletinnen und Ath-
leten / 3 F / 3 M)
Frauen
Susanne Kreher (27, DSC Dres-
den)
Hannah Neise (25, BSC Winter-
berg)
Jacqueline Pfeifer (30, RSG Hoch-
sauerland)
Männer
Christopher Grotheer (33, BRC
Thüringen)
Axel Jungk (34, DSC Dresden)
Felix Keisinger (28, WSV Königs-
see)

Foto: Skiclub Winterberg e.V.Foto: Skiclub Winterberg e.V.Foto: Skiclub Winterberg e.V.Foto: Skiclub Winterberg e.V.Foto: Skiclub Winterberg e.V.

Schöneck (Sachsen) - Am Wochen-
ende vom 16.01.-18.01.2026 fan-
den in Schöneck (Sachsen) die
Arge-NOW Meisterschaften 2026
im Ski Alpin der Nord-, West- und
Ostdeutschen Landesverbände
statt.
Über 150 Athletinnen und Athle-
ten aus zahlreichen Vereinen reis-
ten an, um die Meistertitel im
Riesenslalom, Slalom und Paral-
lelslalom auszufahren.
Der SK Winterberg war mit 14
Sportlerinnen und Sportlern ver-
treten und stellte damit das größ-
te Teilnehmerfeld aller Vereine.
Gestartet wurde in den Altersklas-
sen U14, U16, U18 sowie der Da-
men- und Herrenklasse.
Mit insgesamt 11 Podestplätzen

präsentierten sich die Winterber-
ger Athletinnen und Athleten in
hervorragender Form und traten
am Sonntagnachmittag äußerst
zufrieden die Heimreise an.
Ergebnisse im Überblick:
U14:
Anni Stellmacher: Riesenslalom 1.
Platz, Slalom 2. Platz, Parallelsla-
lom 1. Platz
Elisa Kutsche: Slalom 3. Platz
Frida Hoffschildt: Parallelslalom 3.
Platz
Bryan Hof: Parallelslalom 3. Platz
U18:
Larissa Menke: Riesenslalom 1.
Platz, Slalom 1. Platz
Lara Wemhoff: Riesenslalom 3.
Platz, Slalom 2. Platz, Parallelsla-
lom 1. Platz

Damen:
Natalie Menke: Slalom 1. Platz
Die erzielten Ergebnisse stimmen

den SK Winterberg äußerst zuver-
sichtlich im Hinblick auf die wei-
teren Meisterschaften ein.
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Kleiderbörse in Niedersfeld
lädt zum Stöbern ein

Lettische Festspiele
Baltische Nachwuchs-Skeletoni sehr
erfolgreich in Winterberg bei der Junioren-
Europameisterschaft

(c) Kleiderbörse Niedersfeld(c) Kleiderbörse Niedersfeld(c) Kleiderbörse Niedersfeld(c) Kleiderbörse Niedersfeld(c) Kleiderbörse Niedersfeld

Niedersfeld. Am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, den 08. den 08. den 08. den 08. den 08.
Februar 2026Februar 2026Februar 2026Februar 2026Februar 2026, findet in der Dorf-Dorf-Dorf-Dorf-Dorf-
halle Niedersfeldhalle Niedersfeldhalle Niedersfeldhalle Niedersfeldhalle Niedersfeld wieder eine Klei-Klei-Klei-Klei-Klei-
derbörse rund ums Kindderbörse rund ums Kindderbörse rund ums Kindderbörse rund ums Kindderbörse rund ums Kind statt. In
der Zeit von 10:00 bis 13:00 Uhr10:00 bis 13:00 Uhr10:00 bis 13:00 Uhr10:00 bis 13:00 Uhr10:00 bis 13:00 Uhr
haben Besucherinnen und Besucher
die Gelegenheit, in entspannter At-
mosphäre nach gut erhaltenen Kin-
derartikeln für das Frühjahr und den
Sommer zu stöbern.
Das Angebot ist vielfältig: Von Kin-
derkleidung in den Größen 50 bis50 bis50 bis50 bis50 bis
176176176176176 über SpielzeugSpielzeugSpielzeugSpielzeugSpielzeug, Erstausstat-Erstausstat-Erstausstat-Erstausstat-Erstausstat-
tungtungtungtungtung, AutositzeAutositzeAutositzeAutositzeAutositze, KinderwKinderwKinderwKinderwKinderwagenagenagenagenagen bis
hin zu UmstandskleidungUmstandskleidungUmstandskleidungUmstandskleidungUmstandskleidung ist für
(werdende) Familien alles dabei. Die
Börse bietet damit eine ideale Mög-
lichkeit, nachhaltig einzukaufen
und gleichzeitig den Geldbeutel zu
schonen.
Organisiert wird die Veranstaltung
von jungen Müttern aus Nieders-jungen Müttern aus Nieders-jungen Müttern aus Nieders-jungen Müttern aus Nieders-jungen Müttern aus Nieders-
feldfeldfeldfeldfeld, die dabei tatkräftige Unter-
stützung durch die Dorfgemein-Dorfgemein-Dorfgemein-Dorfgemein-Dorfgemein-
schaftschaftschaftschaftschaft sowie die NiedersfelderNiedersfelderNiedersfelderNiedersfelderNiedersfelder
SchützenSchützenSchützenSchützenSchützen erhalten. Einen Teil des
Erlöses der Kleiderbörse kommt
Kindern aus Niedersfeld und derKindern aus Niedersfeld und derKindern aus Niedersfeld und derKindern aus Niedersfeld und derKindern aus Niedersfeld und der

UmgebungUmgebungUmgebungUmgebungUmgebung zugute.
Dank der Einnahmen aus dem ver-
gangenen Jahr können sich der Nie-Nie-Nie-Nie-Nie-
dersfelder Kindergartendersfelder Kindergartendersfelder Kindergartendersfelder Kindergartendersfelder Kindergarten sowie die
Kindertagespflege-EinrichtungenKindertagespflege-EinrichtungenKindertagespflege-EinrichtungenKindertagespflege-EinrichtungenKindertagespflege-Einrichtungen in
diesem Jahr jeweils über Gutschei-Gutschei-Gutschei-Gutschei-Gutschei-
nenenenene freuen, mit denen sie sich selber
auf der Börse eindecken können.
Auch für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt: Ein Kaffee- undKaffee- undKaffee- undKaffee- undKaffee- und
KKKKKuchen- / uchen- / uchen- / uchen- / uchen- / WWWWWaffelbuffetaffelbuffetaffelbuffetaffelbuffetaffelbuffet lädt zum
Verweilen ein. Selbstgebackener
Kuchen und frisch gebackene Waf-
feln können entweder vor Ort ge-
nossen oder bequem mit nach Hau-
se genommen werden.
Die Organisatoren freuen sich auf
zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher und einen lebendigen Vor-
mittag in der Dorfhalle Niedersfeld.

Felix Seibel im Zielbereich,Felix Seibel im Zielbereich,Felix Seibel im Zielbereich,Felix Seibel im Zielbereich,Felix Seibel im Zielbereich,
©Dietmar Reker©Dietmar Reker©Dietmar Reker©Dietmar Reker©Dietmar Reker

Viktoria Hansova im Zielbereich,Viktoria Hansova im Zielbereich,Viktoria Hansova im Zielbereich,Viktoria Hansova im Zielbereich,Viktoria Hansova im Zielbereich,
©Dietmar Reker©Dietmar Reker©Dietmar Reker©Dietmar Reker©Dietmar Reker

WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg (pst) - Es waren let-
tische Festspiele beim Europa-
cup im Skeleton mit integrier-
ter Europameisterschaft der Ju-
nioren und Junioren U23 in der
Winterberger VELTINS-EisAre-
na.
In fünf von sechs Wertungen wa-
ren Letten ganz oben auf dem
Treppchen. Vor allem Marta
Andzane drückte bei den Frau-
en dem Rennen ihren Stempel
auf.
Mit jeweils den besten Läufen
und der besten Geschwindig-
keit sicherte sich die 17-Jähri-
ge den Sieg im Europacup und
beiden EM-Wertungen. Die Chi-
nesin Yuxin Liang und die US-
Amerikanerin hatten als Zwei-
te und Dritte über sechs zehn-
tel Sekunden Rückstand.
In den EM-Wertungen war der
Abstand der jeweils auf Platz
zwei liegenden Österreicherin
Sarah Baumgartner mit 92 Hun-
dertstel noch größer. Bronze
ging jeweils nach Deutschland
an Viktoria Hansova (Junior-
innen) und Marie Angerer (U20).
„Das ist sehr großartiger Tag
für mich. Das ist das erste Mal,
dass ich den ersten Platz ge-
schafft habe, und ich habe heu-
te drei erste Plätze. Das ist ein
Tag, wie ich mir ihn gewünscht
habe“, freute sich Andzane, die
mit ihrem erfolgreichen Ab-
schneiden in Winterberg das
Ticket für die Olympischen Spie-
le buchte.
Bei den Männern gewann der
unter neutraler Flagge gestar-
tete Vladislav Semenov vor dem
Letten Davis Valdovskis und
dem Briten Jacob Salisbury.
Lokalmatador Felix Seibel vom
BRC Hallenberg wurde Vierter
und baute seine Führung in der
Europacup-Gesamtwertung vor
seinen Landsmännern Stefan
Röttig und Ludwig Mannhardt
aus, die Achter und Zehnter
wurden. Seibel sagte über das
Rennen: „Ich denke, dass es
besser hätte sein können. Am
Start war es okay für meine Ver-
hältnisse.

In der Bahn war es ein bisschen
rutschiger als in den Trainings-
tagen.
Da hätte ich mir ein bisschen
mehr erhofft als heute. Mit dem
vierten Platz ist aber alles in
Ordnung.“
Die Juniorenwettbewerbe der
Europameisterschaft entschied
jeweils der Lette Valdovskis für
sich.
Der 19-Jährige gewann bei den
Junioren vor seinem Landsmann
Renars Jumikis. Bei der U23-
Wertung sorgte Emils Indrik-
sons als Dritter für ein rein let-
tisches Podium. Bei der U20
lautete die Reihenfolge Val-
dovskis vor Indriksons und dem
Ukrainer Vladyslav Klymenko.
Der Deutsche Niklas Brandtner
verpasste hier das Podium um
14 Hundertstel.
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Rodeldoppelsitzer
Degenhardt / Rosenthal auf
Platz vier
Erfolgreiche Aufholjagd mit Laufbestzeit im
zweiten Durchgang / Vizeuropameister im
Doppel-Mixed

Oberhof (pst). - Nach dem Welt-
cupsieg und dem Gewinn der Eu-
ropameisterschaft im Damen-Dop-
pelsitzer mit Bahn- und Startre-
kord ging es beim letzten vorolym-
pischen Weltcup für das Duo Jes-
sica Degenhardt (RC Altenberg)
und Cheyenne Rosenthal (BSC
Winterberg) erneut in Oberhof um
Weltcup-Punkte und im Doppel-
Mixed erneut um EM-Ehren.
Ein „Quersteher“ im ersten Lauf
verhinderte eine Topplatzierung
für die Sächsin und die Sauerlän-
derin. Die Ausgangsposition war
mit einer Zeit von 42.465 Sekun-
den. Im zweiten Durchgang star-
teten Degenhardt und Rosenthal
eine erfolgreiche Aufholjagd.
Mit der schnellsten Zeit im zwei-
ten Lauf von 42.037 Sekunden
schnupperten die beiden deut-
schen Rodlerinnen sogar noch am
Treppchen und wurden Vierte. Der
Abstand aus dem ersten Lauf war
zu groß. Noch ärger erwischte es
mit einem Sturz im Startdurch-
gang die Olympiafahrerinnen Da-
jana Eitberger (RC Ilmenau) und
Magdalena Matschina (SV Bad
Feilnbach), die zwar ins Ziel ka-
men, aber mit fast einer halben
Minute als 14. von 15 Schlitten
nichts mit den vorderen Plätze zu
tun hatten. Bestes deutsches Duo
waren als Zweite Elisa Storch und
Pauline Patz (RT Suhl / SV Schmal-
kalden), die ihre beste Platzie-

rung erzielten und die Italiene-
rinnen Marion Vötter und Andrea
Oberhofer beim Sieg der Öster-
reicherinnen Selina Egle und Lara
Kipp auf Rang drei verwiesen.
„Wir können froh sein, dass wir
drei gute deutsche Schlitten sind
und freuen uns, dass Elisa und
Paulina ihr erstes Weltcuppodest
eingefahren haben“, sagte die
Rodlerin aus dem Bereich des
Nordrhein-Westfälischen-Schlit-
tensportverbandes, Cheyenne
Rosenthal, nach dem Rennen. Mit
dem vierten Platz holten Degen-
hardt / Rosenthal in der Gesamt-
wertung im Vergleich zu den
Zweitplatzierten Eitberger / Mat-
schina auf.
Nach den Olympischen Spielen
stehen noch zwei weitere Welt-
cups im Rodeln in St. Moritz und
Altenberg auf dem Programm.
Im Mixed der Doppelsitzer wurde
neben dem Weltcup in Oberhof
auch die Europameisterschaft
Race-in-Race ausgetragen. Dabei
sicherten Degenhardt / Rosenthal
mit Toni Eggert (WSV Oberhof)
und Florian Müller (WSC Erzge-
birge Oberwiesenthal) hinter den
Österreichern Thomas Steu / Wolf-
gang Kindl und Egle / Kipp den
zweiten Platz und wurden somit
Vize-Europameister. Storch / Patz
wurden mit Hannes Orlamünder
und Paul Gubitz (beide RRC Zella-
Mehlis) Vierte hinter Lettland.
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Winterbergs Kombinierer
überzeugen beim
Continental Cup und beim
Deutschlandpokal

Foto: Skiclub Winterberg e.V.Foto: Skiclub Winterberg e.V.Foto: Skiclub Winterberg e.V.Foto: Skiclub Winterberg e.V.Foto: Skiclub Winterberg e.V.

Die Kombinierer des Skiklubs
Winterberg zeigten am Wochen-
ende vom 17.01. bis 18.01.2026
starke Leistungen auf interna-
tionaler und nationaler Bühne.
Beim Continental Cup in Eisen-
erz (Österreich) erreichte Ma-
rie Naehring am Samstag, 17.
Januar 2026 einen hervorragen-
den 4. Platz und überzeugte da-
mit im internationalen Starter-
feld der Nordischen Kombina-
tion.
Auch beim Deutschlandpokal in

Seefeld (Österreich) präsentier-
ten sich Winterbergs Athleten
in Topform!
Max Mammey feierte einen
Doppelsieg und gewann sowohl
am Samstag (17.01.) als auch
am Sonntag (18.01.2026)
jeweils den 1. Platz.
Lennart Haschke komplettierte
das starke Teamergebnis mit
einem ausgezeichneten 3. Platz.
Der Skiklub Winterberg gratu-
liert seinen Kombinierern herz-
lich zu diesen tollen Erfolgen.
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Karneval der Liebe -
Love is in the air

Einladung an alle jugendlichen Spielmannszugmitglieder
des Spielmannszug 1975 Grönebach e.V.

Die kfd Winterberg lädt herzlich
zur Karnevalsveranstaltung in das
Edith-Stein-Haus in Winterberg
ein! Am 12. Februar erwartet euch
der Frauenkarneval ab 18.11 Uhr
(Einlass ab 17 Uhr) und am 13.
Februar feiern wir mit Allen ge-
meinsam ab 19.11 Uhr (Einlass ab
18 Uhr). Karten erhaltet ihr im Vor-
verkauf bei Pfiffikus in der Haupt-
straße 12. Eintrittspreise: Vorver-
kauf € 12 und € 10 für Mitglieder,

Abendkasse 14 € und € 12 für Mit-
glieder, Schüler und Studenten €
5! Wie auch in den vergangenen
Jahren erwarten euch ein leckerer
Imbiss, unsere Party mit DJ Jörg
und viele tolle Überraschungen!
Passend dazu hat der Karnevals-
fundus der Kfd Winterberg im Edith
Stein Haus, Auf der Wallme 6 in
Winterberg, hat ab sofort wieder
jeden Dienstag in der Zeit von 16.30
- 18.30 Uhr geöffnet!

Westdeutsche
Meisterschaften der
Alpinen in Altastenberg

An alle jugendlichen Spielmanns-
zugmitglieder,
Donnerstag den 19. Februar 2026
um 19:00 Uhr im Freizeithaus „Sau-
re Wiese“ findet unsere diesjährige
Jugendversammlung statt. Hierzu
sind alle Jugendlichen des Spiel-
mannszuges herzlich eingeladen.

Wir wollen in lockerer Atmosphä-
re mit Euch darüber sprechen, wie
wir den Übungs- und Auftrittsbe-
trieb interessanter gestalten kön-
nen und wie wir über die Musik
hinaus unsere Freizeit gemeinsam
gestalten können.
Tagesordnung:

1. Begrüßung der Jugendleiterin
2. Verlesen und Genehmigung des
Protokolls der letzten Jugendver-
sammlung
3. Bericht der Jugendleiterin
4. Entlastung des Jugendvorstan-
des
5. Wahl des/der Jugendleiters/in

6. Wahl der Vertrauenspersonen
7. Vorschläge für Freizeitaktivitä-
ten
8. Verschiedenes
SPIELMANNSZUG 1975 GRÖNE-
BACH E.V.
Udo Kießler
Geschäftsführer

Am Sonntag, den 25.01.2026 fan-
den die Westdeutschen Meister-
schaften der Alpinen im Slalom
am Westfalenhang in Altasten-
berg statt. Insgesamt 80 Sport-
lerinnen und Sportler aus ganz
Westdeutschland waren zu die-
sem Wettbewerb ins Sauerland
angereist.
Ausgetragen wurde ein Slalom in
zwei Durchgängen. Gestartet wur-
de in den Klassen Schüler, Jugend
U18 sowie Damen und Herren. Der
SK Winterberg war mit 15 Athlet-
innen und Athleten vertreten und
stellte damit erneut den teilneh-
merstärksten Verein des Rennens.
Die Sportlerinnen und Sportler des
SK Winterberg überzeugten mit
starken Leistungen und sicherten
sich zahlreiche Podestplätze so-

wie Meistertitel:
Schüler weiblich:
1. Platz: Anni Stellmacher
2. Platz: Rieke Stellmacher
3. Platz: Elisa Kutsche
Schüler männlich:
2. Platz: Carl Julius Hampel
Jugend U18:
1. Platz: Larissa Menke
2. Platz: Lara Wemhoff
Damen:
2. Platz: Natalie Menke
3. Platz: Larissa Menke
Mit diesen hervorragenden Ergeb-
nissen unterstrich der SK Winter-
berg einmal mehr seine starke
Nachwuchs- und Vereinsarbeit und
blickt zufrieden auf einen erfolg-
reichen Wettkampftag bei den
Westdeutschen Meisterschaften
zurück.

Foto: Skiclub Winterberg e.V.Foto: Skiclub Winterberg e.V.Foto: Skiclub Winterberg e.V.Foto: Skiclub Winterberg e.V.Foto: Skiclub Winterberg e.V.
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Karneval in Grönebach
Frost- und Glitzer funkeln, wenn die Grönebacher Narren schunkeln“ - Auf Spiel- und
Bastelnachmittag folgt die große Karnevalssitzung am Samstag, 7. Februar in der Dorfhalle
Grönebach

KVG-Vorstand und KVG-Tanzgarden zum Büttenabend 2025 in derKVG-Vorstand und KVG-Tanzgarden zum Büttenabend 2025 in derKVG-Vorstand und KVG-Tanzgarden zum Büttenabend 2025 in derKVG-Vorstand und KVG-Tanzgarden zum Büttenabend 2025 in derKVG-Vorstand und KVG-Tanzgarden zum Büttenabend 2025 in der
Grönebacher Dorfhalle. Foto: Karnevalsverein „Alle unter einem Hut“Grönebacher Dorfhalle. Foto: Karnevalsverein „Alle unter einem Hut“Grönebacher Dorfhalle. Foto: Karnevalsverein „Alle unter einem Hut“Grönebacher Dorfhalle. Foto: Karnevalsverein „Alle unter einem Hut“Grönebacher Dorfhalle. Foto: Karnevalsverein „Alle unter einem Hut“
Grönebach e. V.Grönebach e. V.Grönebach e. V.Grönebach e. V.Grönebach e. V.

Grönebach.Grönebach.Grönebach.Grönebach.Grönebach. Unter dem Motto
„Frost- und Glitzer funkeln, wenn
die Grönebacher Narren schun-
keln“ veranstaltet der Karnevals-
verein „Alle unter einem Hut“
Grönebach am Samstag, 7. Feb-
ruar, wieder eine unterhaltsame
Karnevalssitzung in der heimi-
schen Dorfhalle.
In die Session gestartet sind die
Grönebacher Närrinnen und Nar-
ren bereits am Sonntag, 1. Febru-
ar, mit einem Spiel- und Basteln-
achmittag für die jüngsten Dorf-
bewohner im Freizeithaus Saure
Wiese.
Am Samstag, 7. Februar, präsen-
tieren die Grönebacher Karneva-
listen ab 19:31 Uhr (Einlass ab
18:31 Uhr) wieder ihre traditio-
nelle Karnevalssitzung in der Grö-
nebacher Dorfhalle.
Auf die Besucher wartet erneut
ein kurzweiliges abendfüllendes

Programm mit Auftritten der Grö-
nebacher Tanzgarden, diversen
Showtanzgruppen sowie zahlrei-
chen unterhaltsamen und mitrei-
ßenden Sketchen, Gesangsvorträ-
gen und Wortbeiträgen.
Auch in diesem Jahr freut sich der
Karnevalsverein „Alle unter einem
Hut“ Grönebach auf einige Gast-
vereine aus den umliegenden Or-
ten.
Zur Stärkung gibt es neben frisch-
gezapftem Bier vom Fass auch
wieder ein schmackhaftes Imbiss-
sortiment. Nach dem karnevalis-
tischen Programm startet die när-
rische Karnevalsparty bis in die
frühen Morgenstunden.
Die Grönebacher Karnevalisten
freuen sich schon jetzt auf ein paar
fröhliche und unvergessliche när-
rische Karnevalsstunden mit vie-
len generationsübergreifenden
Gästen von nah und fern.

 02981

 484

Wir bringen Euch sicher durch die

fünfte Jahreszeit - 

viel Spaß beim Karneval feiern!  

 www.taxi-greve.de
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Winterbergs Sportschützen triumphieren mit
Kreismeistertiteln
Erfolgreiche Teilnahme beim SSB-Pokal und bei den Rundenwettkämpfen 2024/2025

Einladung an alle Spielmannszugmitglieder des
Spielmannszug 1975 Grönebach e.V.
Liebe Spielmannszugmitglieder,
unsere diesjährige Generalver-
sammlung findet am Donnerstag,
den 19. Februar 2026 um 19:30
Uhr im Freizeithaus „Saure Wie-
se“ statt. Hierzu sind alle aktiven
und passiven Mitglieder, sowie die
Eltern der jüngeren aktiven Mit-
glieder herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
1. Eröffnung durch die 1. Vorsit-

zende

2. Wahl eines/r Protokollführers/
in

3. Genehmigungsantrag der
Protokolle (Generalversamm-
lung)

 4. Ehrungen, Verabschiedung
und Aufnahme von aktiven
Musikern

5. Vorstandberichte
- Bericht der 1. Vorsitzenden
- Bericht des Kassenführers
- Bericht der Jugendleiterin mit

Bekanntgabe der Wahlergeb-
nisse

6. Bericht der Kassenprüfer
6.1.Entlastung des Vorstandes
7. Vorstandswahlen
7.1.Wahl eines/r Wahlleiters/in
7.2.Wahl des/der 2. Vorsitzenden
7.3.Wahl des/ Wahl des/der Ge-

schäftsführers/in
8. Wahl der Kassenprüfer 2026
9. Übungsbetrieb
- Bericht des Musikalischen Leiters

10. Spiel- und Auftrittsplan 2026
11. Vereinsfahrt vom 18. bis

20.09.2026 ins Extertal
12. Verschiedenes
Anträge zur Generalversammlung
sind bis zum 06.02.2026 beim Un-
terzeichner einzureichen.

Spielmannszug 1975 Grönebach
e.V.
Udo Kießler
Geschäftsführer

Foto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: Verein

Die Kreismeisterschaften 2026,
die bereits im Herbst des vergan-
genen Jahres ausgetragen wur-
den, waren für die Sportschützen
aus Winterberg erneut ein voller
Erfolg. In zahlreichen Disziplinen
- vom Luftgewehr und der Luftpis-
tole über die Sportpistole bis hin
zum Kleinkaliber - konnten zahl-
reiche Kreismeistertitel sowie
weitere Podestplätze errungen
werden. Auch in den Mannschafts-
wertungen zeigten sich die Win-
terberger stark und sicherten sich
unter anderem Titel in den Diszi-
plinen Luftgewehr Auflage und
Sportpistole.
Die Wettbewerbe fanden auf meh-
reren Schießständen im Schützen-
kreis MeschedeBrilon statt. Die
Schießsportanlage in Winterberg
selbst diente dabei als Austra-
gungsort für die Disziplinen Luft-
gewehr freistehend, Luftpistole
freistehend sowie den Kleinkali-
ber-Liegendkampf.
Für die erfolgreichen Sportschüt-
zen geht es sportlich nun weiter:
Bei den anstehenden Bezirksmeis-
terschaften Anfang März in Hövel-
hof besteht die Möglichkeit, sich
für die Landesmeisterschaften zu
qualifizieren. Die Siegerehrung der
Kreismeisterschaften fand in die-
sem Jahr am Sonntag, den
25.01.2026 in Freienohl statt, wo
die Winterberger Sportschützen in
geselliger Runde ihre Urkunden
entgegennehmen konnten.
Neben den Ehrungen der Kreis-
meisterschaften wurden auch die

Leistungen im SSBPokal sowie in
den Rundenwettkämpfen der
Saison 2024/2025 gewürdigt.
Auch hier waren die Winterberg-
er Sportschützen äußerst erfolg-
reich und belegten zahlreiche
Podestplätze von Rang eins bis
drei.
Grundlage dieser sportlichen Er-
folge ist das regelmäßige Trai-
ning auf dem heimischen Schieß-

stand am Postteich. Langweilig
wird es bei den Sportschützen
Winterberg nicht: Neben den
Meisterschaften stehen über das
gesamte Jahr verteilt weitere
Wettbewerbe wie Rundenwett-
kämpfe und der SSB-Pokal auf
dem Programm.
Interessierte sind jederzeit herz-
lich eingeladen, den Schießsport
in Winterberg unverbindlich ken-

nenzulernen.
Trainingszeiten in der Schieß-
sportanlage am Postteich:
Luftgewehr / Luftpistole:
Montag und Freitag:
18:00-20:00 Uhr
Sportpistole:
Mittwoch: 19:00-21:00 Uhr
Sonntag: 10:00-12:00 Uhr
Kleinkaliber:
Donnerstag: 19:00-21:00 Uhr
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Frühschoppenkonzert des Musikvereins Siedlinghausen

Mitgliederversammlung der St. Johannes
Schützenbruderschaft Siedlinghausen
Ehrung verdienter Vorstandsmitglieder in Siedlinghausen

(C) Verein(C) Verein(C) Verein(C) Verein(C) Verein

v.l.n.r.: Michael Grosche (Vertreter des Stadtverbandes Winterberg), Udo Ritter (2. Brudermeister), Martinv.l.n.r.: Michael Grosche (Vertreter des Stadtverbandes Winterberg), Udo Ritter (2. Brudermeister), Martinv.l.n.r.: Michael Grosche (Vertreter des Stadtverbandes Winterberg), Udo Ritter (2. Brudermeister), Martinv.l.n.r.: Michael Grosche (Vertreter des Stadtverbandes Winterberg), Udo Ritter (2. Brudermeister), Martinv.l.n.r.: Michael Grosche (Vertreter des Stadtverbandes Winterberg), Udo Ritter (2. Brudermeister), Martin
Brings, Daniel Brockmann, Felix Leiße, Olaf Schult und Kreisschießmeister Manfred Gerbracht.Brings, Daniel Brockmann, Felix Leiße, Olaf Schult und Kreisschießmeister Manfred Gerbracht.Brings, Daniel Brockmann, Felix Leiße, Olaf Schult und Kreisschießmeister Manfred Gerbracht.Brings, Daniel Brockmann, Felix Leiße, Olaf Schult und Kreisschießmeister Manfred Gerbracht.Brings, Daniel Brockmann, Felix Leiße, Olaf Schult und Kreisschießmeister Manfred Gerbracht.

Im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung der St. Johannes Schüt-
zenbruderschaft Siedlinghausen
am 27.12.2025 wurden auch ver-
diente Vorstandsmitglieder für
ihre langjährige Arbeit geehrt.
Die Auszeichnungen nahmen die
Vertreter des Kreisschützenbun-
des Brilon - Michael Grosche (Ver-
treter des Stadtverbandes Win-
terberg) und Kreisschießmeister
Manfred Gerbracht - vor.
Dabei wurde der Orden für Ver-
dienste um das Schützenwesen
an Daniel Brockmann sowie an
André Plebs (in Abwesenheit) ver-
liehen. Zudem erhielten Felix Lei-
ße, Olaf Schult und Martin Brings
den Orden für besondere Ver-
dienste um das Schützenwesen
als Anerkennung für ihre geleis-
tete Vorstandsarbeit.

Siedlinghausen. Am Sonntag, 15.
März 2026, lädt der Musikverein
Negertalmusikanten Siedlinghau-
sen zum Frühschoppenkonzert in
die Schützenhalle Siedlinghausen
ein. Der Einlass beginnt um 10:30
Uhr, das Konzert startet um 11:00
Uhr. Besucherinnen und Besucher
dürfen sich auf einen musikalisch
abwechslungsreichen Vormittag
in geselliger Atmosphäre freuen.
Unter der musikalischen Leitung
von Andreas Klauke präsentieren
die Musikerinnen und Musiker im
ersten Teil des Konzerts ein breit
gefächertes Programm, das Tradi-
tion und Moderne miteinander
verbindet. Auf dem Programm ste-
hen unter anderem bekannte Ti-
tel aus der Rock- und Popmusik
sowie klassische Marsch- und Pol-
kamelodien. Highlights wie „80er
Kult(tour)“, „You Are the Voice“
und der „Pink Party Mix“ verspre-
chen beste Unterhaltung und zei-
gen die stilistische Bandbreite
des Orchesters.
Ein besonderes Highlight erwar-
tet das Publikum im zweiten Kon-
zertteil: Hier haben die Gäste er-
neut die Möglichkeit, aktiv an der
Programmgestaltung mitzuwir-
ken.

Im Rahmen einer Abstimmung
können die Konzertbesucher
selbst auswählen, welche Musik-
stücke gespielt werden.
Die genaue Liste der zur Wahl
stehenden Titel sowie weitere
Informationen werden im Vor-

feld über den Instagram-Kanal
@mv_siedlinghausen veröffent-
licht.
Während des Konzerts werden die
Gäste an den Tischen bewirtet und
zur Mittagszeit wird für das leibli-
che Wohl gesorgt sein, bevor das

Konzert im Laufe des Nachmit-
tags gemütlich ausklingen wird.
Da in diesem Jahr in Siedlinghau-
sen kein Oktoberfest stattfinden
wird, können bereits erworbene
Wertmarken als alternatives Zah-
lungsmittel verwendet werden.
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„Drink doch eine met …“
Am 14. und 15. Februar hat der
Karneval ZüschenZüschenZüschenZüschenZüschen wieder fest im
Griff, der Ort verwandelt sich ein

eine Hochburg der guten Laune.
Den Auftakt bildet der große
bunte Karnevalsabend am Sams-Sams-Sams-Sams-Sams-

tag,tag,tag,tag,tag, 14. 14. 14. 14. 14. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar. Pünktliche um
19:11 Uhr19:11 Uhr19:11 Uhr19:11 Uhr19:11 Uhr startet das abwechs-
lungsreiche Programm in der

Schützenhalle. Wer sich die bes-
te Plätze sichern möchte, sollte
frühzeitig da sein:

 02981

 484

Wir bringen Euch sicher durch die

fünfte Jahreszeit - 

viel Spaß beim Karneval feiern!  

 www.taxi-greve.de
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Oberstr. 12
59955 Winterberg-Züschen
Tel.: 0 29 81 / 92 87 37
Fax: 0 29 81 / 92 87 39

www.malerbetrieb-schnorbus.de - info@malerbetrieb-schnorbus.de

Wir wünschen schöne Karnevalst
age.
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Der Einlass beginnt bereits um 18
Uhr (Eintritt 5 Euro). Es erwartet
euch ein kunterbuntes Programm
mit Musik, Garde- und Showtanz,
Büttenrede und dem 11er-Rat. Für
das leibliche Wohl ist bestens ge-

sorgt. Nach dem offiziellen Pro-
gramm (ca. 22 Uhr) ist noch lange
nicht Schluss: Der Musikverein
Züschen übernimmt das Zepter
und spielt zum Tanz auf, um die
Stimmung bis in die Nacht auf
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dem Höhepunkt zu halten.
Am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 15. 15. 15. 15. 15. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar, geht
das närrische Treiben in die zwei-
te Runde. Der große Karnevals-
umzug setzt sich um 13:11 Uhr13:11 Uhr13:11 Uhr13:11 Uhr13:11 Uhr
am Alten Bahnhof in Bewegung.
Farbenfrohe Wagen, kreative Fuß-
gruppen, mitreißende Musik und
jede Menge Kamelle werden die
Straßen verzaubern und die Zu-
schauer begeistern. In der Orts-
mitte gibt es ab 12:30 Uhr eine
musikalische Einstimmung für die
wartenden Zuschauer, hier wird
auch später der Umzug von Tho-
mas und Winni moderiert.
Die B 236 bleibt von 13 bis 15 Uhr
für den Verkehr gesperrt.
Nach dem Umzug zieht es alle
Narren wieder in die Schützen-
halle (Eintritt frei). Dort sorgt DJ
Andy für den passenden Sound,
um gemeinsam weiter zu feiern.
Ein spannender Programmpunkt
erwartet die Teilnehmer gegen 17
Uhr. Mit dem Einzug des 11er-
Rates findet die große Prämie-
rung statt, bei der die kreativsten

Wagen und Fußgruppen des Um-
zugs geehrt werden.
Also auf nach Züschen… kommt
in euren schönsten, verrücktes-
ten oder lustigsten Kostümen -
und bringt gute Laune mit!
… Drink doch met un kümmer… Drink doch met un kümmer… Drink doch met un kümmer… Drink doch met un kümmer… Drink doch met un kümmer
dich nit drömdich nit drömdich nit drömdich nit drömdich nit dröm!
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Hildfeld Helau - 3 Tage
Karneval in Hildfeld

Mit Bewegung im Alter mehr
Lebensqualität schenken
Neues Fortbildungsangebot des KSB HSK
stärkt Betreuungskräfte und Pflegepersonal
Für ältere Menschen ist Bewegung
ein Schlüssel zu Gesundheit, Le-
bensfreude und Selbstständigkeit
- das ist bekannt. Doch wie kön-
nen Bewegungseinheiten im Pfle-
gealltag wirklich funktionieren,
selbst wenn körperliche Einschrän-
kungen oder Demenz ins Spiel
kommen? Genau hier setzt das
neue Zertifikat „Bewegtes Zertifikat „Bewegtes Zertifikat „Bewegtes Zertifikat „Bewegtes Zertifikat „Bewegtes AlternAlternAlternAlternAltern
in Einrichtung und Pflege“in Einrichtung und Pflege“in Einrichtung und Pflege“in Einrichtung und Pflege“in Einrichtung und Pflege“ an, das
der KSB HSK in diesem Jahr zum
ersten Mal anbietet. Es besteht
aus vier Modulen im Umfang von
jeweils 8 Lerneinheiten. Die ers-
ten beiden Pflichtmodule finden am
28.02. und 01.03.2026 in Olsberg
statt.
Das Zertifikat richtet sich an Mit-
arbeitende der Altenpflege, Be-
treuungskräfte nach §53c und §43b
SGB XI, Pflegekräfte, Sozialdiens-
te und Übungsleitende in Sport-
vereinen oder sonstige Interessier-
te. Ziel ist es, ihnen praxisnahes
Wissen und konkrete Methoden

mitzugeben, wie Bewegungsange-
bote für Senior*innen sicher, ab-
wechslungsreich und alltagsnah
gestaltet werden können. Themen-
schwerpunkte sind beispielsweise
Bewegung und Demenz, die Be-
deutung von großen Bewegungs-
mustern und Feinmotorik.
Die Fortbildungen legen großen
Wert auf praktische Umsetzung:
Teilnehmende lernen nicht nur the-
oretische Grundlagen, sondern vor
allem, wie sie Gruppen aktivieren,
Übungen anleiten und Bewe-
gungsangebote in den Pflegeall-
tag integrieren können - sei es in
Einrichtungen, ambulanten Diens-
ten oder im Rahmen der Vereins-
arbeit.
Interessierte können sich bei Fran-
ziska Steinweg unter
02904-9763258 oder f.steinweg@
hochsauerlandsport.de informieren
und unter www.hochsauerland
sport.de für die ersten Termine im
Jahr 2026 anmelden.

Am Samstag, den 14.02.2026, fin-
det wieder die große Prunksit-
zung des Hildfelder Karnevalsver-
eins statt.
Um 19:33 Uhr zieht der Elferrat in
die bunt geschmückte Halle ein.
Danach geht es Schlag auf Schlag
mit Büttenreden, Sketchen und
Tänzen weiter. Ein Höhepunkt
hierbei ist die Funkengarde, wel-
che mit ihren Tänzen die Hochsau-
erlandhalle wieder zum Kochen
bringen wird. Dieses Jahr zum ers-
ten Mal dabei ist die Jugendfun-
kengarde aus Hildfeld. Auch das
Männerballet ist wie jedes Jahr
ein echter Hingucker für Jung und
Alt. Ein weiterer traditioneller Hö-
hepunkt, ist die Kostümprämie-
rung, bei der kostümierte Grup-
pen und Einzelpersonen Preise ge-
winnen können. Wenn sich das Pro-
gramm dem Ende neigt, spielt DJ
Volker Schneider groß auf. Mit Kar-
nevalsmusik und aktuellen Hits
begleitet er die Feiernden bis in
die frühen Morgenstunden.
Wer noch nicht genug vom Karne-
val hat, ist ganz herzlich am Sonn-

tag, den 15.02.2026 zum Kinder-
karneval eingeladen. Um 15 Uhr
eröffnet das Kinderprinzenpaar
die Halle. Auch die kleinen Karne-
valisten beweisen den Aktiven
vom Vortag, dass sie ihnen in
nichts nachstehen. Neben Kaffee
und frischen Waffeln ist auch die
Küche für den kleinen und großen
Hunger geöffnet.
Am Rosenmontag, den 16.02.2026,
treffen sich die Aktiven ab 9 Uhr
gemeinsam in der Lifthütte. An-
schließend ziehen die kostümier-
ten Karnevalisten durchs Dorf und
finden Mittagsrast im Hildfelder
Stübchen. Um 18:30 Uhr endet das
Karnevalstreiben dann beim tradi-
tionellen Wurst- und Sauerkrau-
tessen in der Hochsauerlandhalle.
Diese ist bereits ab 17 Uhr geöff-
net. Der Karnevalsverein freut sich,
wenn möglichst viele Hildfelder
Frauen, Männer und Kinder an die-
ser Traditionsveranstaltung teil-
nehmen.
Wir freuen uns darauf, gemeinsam
mit euch, drei bunte Tage zu erle-
ben. Hildfeld Helau.

114 Kinder beim traditionellen Ski- und Snowboardkurs
in Winterberg

Foto: Skiclub Winterberg e.V.Foto: Skiclub Winterberg e.V.Foto: Skiclub Winterberg e.V.Foto: Skiclub Winterberg e.V.Foto: Skiclub Winterberg e.V.

Bereits zu Beginn des Jahres 2026
konnte der Skiklub Winterberg
erneut zahlreiche Kinder für den
Wintersport begeistern.
Insgesamt 114 Kinder nahmen am
traditionellen Kinder-Ski- und
Snowboardkurs teil, der vom 12.
bis 16. Januar 2026 stattfand.
Der Kurs wurde in bewährter Ko-
operation mit der Neuen Skischu-
le Winterberg, der Stylefish Snow-
boardschule, dem Edith-Stein Fa-
milienzentrum sowie dem DRK
Familienzentrum durchgeführt.
Gemeinsam sorgten die Partner
für eine abwechslungsreiche und
sichere Wintersportwoche.
Trotz wechselhafter Wetterbedin-
gungen zeigten sich die teilneh-
menden Kinder äußerst motiviert,
mutig und mit großer Begeiste-
rung bei den täglichen Trainings-
einheiten auf Ski und Snowboard.
Der Höhepunkt der Woche war das
große Abschlussrennen am Frei-
tag, bei dem die Kinder ihr Kön-

nen unter Beweis stellen konn-
ten.
Der Skiklub Winterberg bedankt
sich herzlich bei allen teilnehmen-
den Kindern sowie bei den Koo-
perationspartnern für die enga-

gierte Unterstützung. Ein beson-
derer Dank gilt Nina Schulte, Brei-
tensportfachwartin des Skiklub
Winterberg, die für die hervorra-
gende Organisation der Veran-
staltung verantwortlich war.

Der Skiklub Winterberg freut sich
darauf, viele der jungen Wintersport-
lerinnen und Wintersportler künftig
erneut auf den Pisten des Skiliftka-
russells Winterberg und darüber hi-
naus begrüßen zu dürfen.
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Am lberg 2 · 59955 Winterberg-Silbach 
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Ihr Meisterbetrieb

Karneval in Silbach am 14. Februar
Fluch der Namenlose - Piraten entern die Halle

Klar Schiff und alle Mann an Bord!
Die Anker sind gelichtet und die
Segel gesetzt, der Kurs steht auf
Party.

Am Samstag, 14. Februar, lädt der
Spiel- und Sportverein zum En-
tern der Dorfhalle ein. Schließt
eure Schatztruhen ab, zückt eure
Säbel, poliert eure Holzbeine und
macht euch bereit für einen Abend
voller Rum, Tanz und Seemanns-
garn.
Einlass im Hafen:Einlass im Hafen:Einlass im Hafen:Einlass im Hafen:Einlass im Hafen: 18 Uhr
Leinen los:Leinen los:Leinen los:Leinen los:Leinen los: 19:11 Uhr
Mit von der Partie, wie schon seit
Jahren, die Fegebesen aus Schar-
fenberg und die Tanzgruppe der
kfd aus Winterberg. Aber auch die
Silbacher Garde verzeichnet eine
Reihe Neuzugänge und formiert
sich mittlerweile als große Grup-
pe. Man darf gespannt sein auf
die Tanzeinlage der „Pfeffis“ und
auch die kleinsten Tänzerinnen
und Tänzer werden wieder auf der
Bühne sein.
Die aktiven Karnevalisten freuen
sich schon jetzt auf eine hoffentlich
gut besuchte Veranstaltung und

versprechen wieder einmal ein
unterhaltsames Programm begin-
nend mit dem Einzug des Elferra-
tes und Sitzungspräsidenten, ge-
mixt mit Garde- und Showtanz,
lustigen Sketchen und natürlich
dem aktuellen Dorfgeschehen.

Technik und musikalische Beglei-
tung übernimmt die Firma SKD
Veranstaltungstechnik, der Spiel
und Sportverein sorgt für das leib-
liche Wohl. Wie in jedem Jahr wer-
den im Anschluss die besten Kos-
tüme prämiert.
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Karneval in Siedlinghausen
Große Prunksitzung am 14. Februar um
19:11 Uhr im Kolpinghaus

Am Samstag, 14. Februar um
19:11 Uhr öffnet sich der Vorhang
im Kolpinghaus Siedlinghausen
zur großen Prunksitzung mit ei-
nem kräftigen „Froschgebollen
Helau“.
Die Vorbereitungen hierfür lau-
fen bereits auf Hochtouren und
die Mitwirkenden proben fleißig.
Sollte es noch interessierte Ak-
tive für die Bühne geben, sind
diese herzlich willkommen. Wer
nicht selbst auf der Bühne ste-
hen möchte, ist eingeladen bei
der Organisation oder den Auf-
räumarbeiten zu helfen. Inter-
essierte melden sich bitte bei

Luisa Köster oder Sandra Him-
melreich.
Die Sitzung steht in diesem Jahr
unter dem Motto „Liebe, Magie
und ein Meer aus Konfetti“. Alle
Mitwirkenden freuen sich schon
jetzt, viele Karnevalsbegeisterte
in passenden Kostümen begrüßen
zu dürfen.
Die Zuschauer erwartet wie ge-
wohnt ein großartiges Bühnenbild
sowie ein erstklassiges Karne-
valsprogramm. Schon jetzt kann
man sich auf eine bunte Mischung
aus Büttenreden, Sketchen, Dorf-
politik und Tanz freuen. Bei der
anschließenden Karnevalsparty

Seniorenkarneval
in Siedlinghausen
„Alle unter einem Hut“, unter die-
sem Motto lädt das Organisati-
onsteam der Seniorengemein-
schaft Siedlinghausen herzlich am
3. Februar um 14.30 Uhr zum Se-
niorenkarneval ins Kolpinghaus

Siedlinghausen ein. Nach den Kaf-
feetrinken erwartet Sie ein bun-
tes Programm mit Dönekes, Mu-
sik und Tanz. Anmeldungen bitte
bis zum 31. Januar bei Annemarie
Wiese (02983-8198).

Fotos: VereinFotos: VereinFotos: VereinFotos: VereinFotos: Verein
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darf ausgelassen getanzt und ge-
feiert werden.
Für das leibliche Wohl des Publi-
kums sorgt Pedro Lopez mit sei-
nem Team vom Ritmus mit kalten
Getränken und einem kleinen Es-
sensangebot.
Der Kartenvorverkauf für diese
tolle Veranstaltung findet am
Samstag, 7. Februar um 14 Uhr im
Kolpinghaus Siedlinghausen statt.
Schon jetzt freuen sich alle Akti-
ven auf tolle Kostüme zum Thema
Liebe sowie Magier, Hexen etc. in

einem hoffentlich vollen Kolping-
haus. Und vielleicht wird der ein
oder andere ja sogar von Armors

Pfeil getroffen.
Viel Erfolg bei den Vorbereitun-
gen sowie eine gelungene Sitzung

wünschen wir schon jetzt mit ei-
nem kräftigen „Froschgebollen
Helau“!
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Jacqueline Pfeifer gewinnt in Altenberg mit Bahnrekord
Hannah Neise bei starker deutscher Teamleistung auf Platz fünf

Doppelter Doppelsieg für Italien -
erfolgreicher Abschuss für Deutschland
Spannende Wettkämpfe im Junioren-Weltcup in Winterberg

Jacqueline Pfeifer (Mitte) strahlt über ihren Sieg in Altenberg mit derJacqueline Pfeifer (Mitte) strahlt über ihren Sieg in Altenberg mit derJacqueline Pfeifer (Mitte) strahlt über ihren Sieg in Altenberg mit derJacqueline Pfeifer (Mitte) strahlt über ihren Sieg in Altenberg mit derJacqueline Pfeifer (Mitte) strahlt über ihren Sieg in Altenberg mit der
zweitplatzierten Susanne Kreher (links) und der Belgierin Kim Meyle-zweitplatzierten Susanne Kreher (links) und der Belgierin Kim Meyle-zweitplatzierten Susanne Kreher (links) und der Belgierin Kim Meyle-zweitplatzierten Susanne Kreher (links) und der Belgierin Kim Meyle-zweitplatzierten Susanne Kreher (links) und der Belgierin Kim Meyle-
mans. Fotos: IBSF / Viesturs Lacismans. Fotos: IBSF / Viesturs Lacismans. Fotos: IBSF / Viesturs Lacismans. Fotos: IBSF / Viesturs Lacismans. Fotos: IBSF / Viesturs Lacis

WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg (pst) - Die dritte Station
des Junioren-Weltcups in diesem
Winter in der Winterberger VEL-
TINS-EisArena sah zunächst eine
lettische Siegerin und dann zwei
italienische Doppelerfolge. Die deut-
schen Starter schafften es nicht ganz
oben aufs Treppchen, sammelten
aber zahlreiche Medaillen.
Bei den Damen im Einsitzer war
Anka Jänicke als Zweite beste Deut-
sche. Die Rodlerin des WSV Königs-
see hatte bereits im Rahmen des
EBERSPÄCHER Rodel Weltcups den
Nationencup gewonnen, musste
aber der Lettin Margita Sirsnina den
Vortritt machen. Sirsina war in bei-
den Läufen nicht zu schlagen. Die
17-Jährige, die ebenfalls bereits bei
den Erwachsenen in Winterberg ge-
startet war, erzielte in beiden Läu-
fen die Bestzeit mit 43,275 und
43.179 Sekunden. Hinter Jänicke
belegte Josephine Buse als zweit-
beste Deutsche Rang drei. Hinter

ihr folgte Antonia Pietschmann. Die
beiden Rodlerinnen des BSC Win-
terberg, Laura Koch und Lara Hart-
mann, wurden Sechste und Zehnte.
„Im ersten Lauf hatte ich noch ein
paar Probleme und war nicht so
schnell. Dann haben wir im zweiten
Lauf ein bisschen was geändert und
es hat besser funktioniert. Es ist
aber noch nicht das, was ich ei-
gentlich will“, sagte Laura Koch.
Lara Hartmann ging mit Lauras
Schwester Marit Koch auch im Ju-
niorinnen-Doppel an den Start. Hier
siegten die Italienerinnen Alexand-
ra Oberstolz / Katharina Kofler mit
jeweiliger Laufbestzeit von 47,579
und 47,633 Sekunden vor den bei-
den deutschen Doppeln Lilly Bier-
ast / Leandra Claus sowie Luise Rö-
der / Maria Schneider. „Die Bahn
war gut. Wir hatten ein paar Pro-
blemchen Ausfahrt der Kurven 9 und
14, aber das war halb so wild“,
sagten Bierast und Claus, die be-

stätigten, dass gegen die Italiene-
rinnen an diesem Tag kein Kraut
gewachsen war. Auch bei den Män-
nern war das italienische Doppel
Philipp Brunner / Manuel Weißen-
steiner nicht zu schlagen mit Lauf-
bestzeiten von 46,287 und 46,314
Sekunden. Silas Sartor und Liron
Raimer holten als Zweite auch hier
eine Medaillenplatzierung für
Deutschland vor den Letten Edvards
Markitans / Roberts Lazdans. Das
zweite deutsche Doppel Louis Grün-
beck / Maximilian Kührt verpasste
als Vierter knapp das Podium nach
Rang drei im ersten Lauf. „Die Itali-
ener sind auf jeden Fall sehr stark
unterwegs. Wir hatte auch grundle-
gend im ersten und im zweiten Lauf
ein paar kleine Fehler drin. Ich den-
ke, wir können sehr zufrieden sein,
weil die Trainingswoche eher durch-
wachsen war“, sagte Sartor nach
dem Rennen.
Im Einsitzer bei den männlichen Ju-

nioren stellte Marco Leger das Maß
aller Dinge dar. Der Rodler vom RRC
Schliersee konservierte seine Trai-
ningsleistungen und verwies Jan-
nes Degenhardt (RRC Altenberg) auf
Platz. Dritter wurde der Italiener
Leon Haselrieder vor Hannes Röder
(WSC Erzgebirge Oberwiesenthal),
der Führender der Weltcupwertung
bleibt.
Bei den abschließenden Mixed-
Wettbewerb gab es auch deutsche
Siege. Leger und Jänicke siegten
vor den Italienern Haselrieder / Kof-
ler. Das zweite deutsche Team De-
genhardt / Buse wurde Dritter.
Bei den Mixed-Doppeln gewannen
die beiden Doppel Sartor / Raimer
und Bierast / Claus, weil die in Füh-
rung liegenden italienischen Frau-
en kurz vor dem Ziel stürzten. Zwei-
ter wurde Team Austria vor dem
zweiten deutschen Team mit den
Doppeln Grünbeck / Kührt und Rö-
der / Schneider.

Altenberg (pst). - Die Skeleton-
Weltcup-Saison endete für Jac-
queline Pfeifer von der RSG Hoch-
sauerland wie sie in Cortina
d’Ampezzo begann, mit einem
Sieg. In Altenberg für die Olympi-
azweite von 2018 mit zwei star-
ken Läufen der Konkurrenz davon.
Als Führende des ersten Durch-
gangs schüttelte sie die Angriffs-
fahrt ihrer Teamkollegin Susanne
Kreher (Dresdner SC) ab und si-
cherte sich den Sieg mit dem neu-
en Bahnrekord von 57,06 Sekun-
den in Altenberg. Die strahlende
Siegerin Pfeifer mit ihrer Gesamt-
zeit von 1:54.42 Minute zog fol-
gendes Fazit: „Es war ein sehr,
sehr guter Tag für mich. Ich habe
zwei gute Läufe gehabt. Jetzt fah-
re ich mit einem guten Gefühl
nach Cortina.“ Hinter der Belgi-
erin Kim Meylemans, die in Alten-
berg Dritte wurde, schloss Pfeifer
den Gesamtweltcup als Zweite ab.
Hannah Neise vom BSC Winter-
berg als zweite Starterin aus dem
Bereich des Nordrhein-Westfäli-

schen Bob- und Schlittensportver-
bandes wurde Fünfte und sam-
melte Selbstbewusstsein für die
Olympischen Spiele in Italien. „Ich
bin sehr zufrieden. Am Start hätte
ein bisschen mehr gehen können.
Das liegt daran, dass ich mich in
der Aufbauphase befinde und ich
mich nicht so spritzig fühle, wie
ich sollte.
Das muss ich auch erst in zwei
Wochen“, sagte Neise. Nachdem
Pfeifer und Neise das Ticket für
Olympia schon sicher hatte, si-
cherte sich auch Kreher ihre Fahrt
nach Italien.
Die vierte Deutsche Corinna Lei-
pold (WSV Königssee) feierte in
Altenberg als Achte ihr bestes Er-
gebnis im Weltcup dieses Winters
und komplettierte die starke deut-
sche Teamleistung.
Zwei Junioren-EuropameisterZwei Junioren-EuropameisterZwei Junioren-EuropameisterZwei Junioren-EuropameisterZwei Junioren-Europameister-----
schaftstitel für Charlotte Candrixschaftstitel für Charlotte Candrixschaftstitel für Charlotte Candrixschaftstitel für Charlotte Candrixschaftstitel für Charlotte Candrix
In Innsbruck fanden Rennen im
Europacup im Bob statt. Mit dabei
war Charlotte Candrix vom BSC
Winterberg. Beide Mal fuhr sie in

den Monobob-Wettbewerben auf
Platz drei. Beide Mal fuhren die
Britin Adele Nicoll und die Polin
Linda Weiszewksi vor.
Nicoll gewann das erste Rennen,
Weiszewski war beim zweiten
vorne. Der erste Wettbewerb wur-
de auch als Junioren-Europameis-
terschaft und als Europameister-

schaft der U23 gewertet. Beide
Titel sicherte sich die 21-jährige
Candrix.
In der U23-Wertung freute sich
Vereinskollegin Jill Kemp vom
BSC Winterberg über Platz fünf. In
der Junioren-Wertung wurde sie
Achte und im Europacup stand
Platz 16 zu Buche.
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Blumige Grüße von Herzen bei
Blumen Klauke aus Winterberg-Züschen

Liebevolle Deko, die von Herzen kommt bei Blumen Klauke in ZüschenLiebevolle Deko, die von Herzen kommt bei Blumen Klauke in ZüschenLiebevolle Deko, die von Herzen kommt bei Blumen Klauke in ZüschenLiebevolle Deko, die von Herzen kommt bei Blumen Klauke in ZüschenLiebevolle Deko, die von Herzen kommt bei Blumen Klauke in Züschen

Rosen für Romantiker zum Valentinstag von Blumen KlaukeRosen für Romantiker zum Valentinstag von Blumen KlaukeRosen für Romantiker zum Valentinstag von Blumen KlaukeRosen für Romantiker zum Valentinstag von Blumen KlaukeRosen für Romantiker zum Valentinstag von Blumen Klauke

Zum Valentinstag am 14. Februar
sind Sie bei Blumen Klauke aus
Züschen an der richtigen Adresse,
denn ein kreativer, liebevoll zu-
sammengestellter Blumenstrauß
läßt das Herz der Liebsten garan-
tiert höher schlagen. Schließlich
zählen Blumen zu den Klassikern
unter den Geschenken zum Tag
der Verliebten. Den Klassiker

dabei bilden rote Rosen als Sym-
bol für Liebe und Zuneigung. Blu-
men Klauke hat am diesjährigen
Valentinstag-Samstag zu den re-
gulären Öffnungszeiten von 9.00
bis 13.00 Uhr für Sie geöffnet.
Dank des Blumenautomaten di-Dank des Blumenautomaten di-Dank des Blumenautomaten di-Dank des Blumenautomaten di-Dank des Blumenautomaten di-
rekt neben der Eingangstür in derrekt neben der Eingangstür in derrekt neben der Eingangstür in derrekt neben der Eingangstür in derrekt neben der Eingangstür in der
Nuhnetalstraße 74 ist es auchNuhnetalstraße 74 ist es auchNuhnetalstraße 74 ist es auchNuhnetalstraße 74 ist es auchNuhnetalstraße 74 ist es auch
möglich, außerhalb der regulärenmöglich, außerhalb der regulärenmöglich, außerhalb der regulärenmöglich, außerhalb der regulärenmöglich, außerhalb der regulären

Öffnungszeiten frische BlumenÖffnungszeiten frische BlumenÖffnungszeiten frische BlumenÖffnungszeiten frische BlumenÖffnungszeiten frische Blumen
rund um die Uhr zu kaufen.rund um die Uhr zu kaufen.rund um die Uhr zu kaufen.rund um die Uhr zu kaufen.rund um die Uhr zu kaufen. Die
Bezahlung ist bar und per EC-Cash
möglich. [BL]
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Edle Tortenkreationen von Konditormeister
Christian Lütke beim Café Engemann in Winterberg

Christian Lütke bei der Herstellung der SchokofächertorteChristian Lütke bei der Herstellung der SchokofächertorteChristian Lütke bei der Herstellung der SchokofächertorteChristian Lütke bei der Herstellung der SchokofächertorteChristian Lütke bei der Herstellung der Schokofächertorte

Die Schokofächer- und Tessiner Torte aus dem Café EngemannDie Schokofächer- und Tessiner Torte aus dem Café EngemannDie Schokofächer- und Tessiner Torte aus dem Café EngemannDie Schokofächer- und Tessiner Torte aus dem Café EngemannDie Schokofächer- und Tessiner Torte aus dem Café Engemann

Christian Lütke vom Café Engemann mit seiner SchokofächertorteChristian Lütke vom Café Engemann mit seiner SchokofächertorteChristian Lütke vom Café Engemann mit seiner SchokofächertorteChristian Lütke vom Café Engemann mit seiner SchokofächertorteChristian Lütke vom Café Engemann mit seiner Schokofächertorte

Seit einem Jahr ist Konditormeis-
ter Christian Lütke nun in den
Reihen des familiengeführten
Café Engemann nicht mehr weg-
zudenken und unterstützt seit-
dem tatkräftig das fast 20-köp-
fige Team.
Während seiner Zeit im Wehr-
dienst war Christian bereits in
der Hachenbergkaserne in Ernd-
tebrück als Koch tätig und ist
bis heute, seit seinem Ausbil-
dungsbeginn im Jahr 1992 als
Konditor tätig.- Ein HandwerkEin HandwerkEin HandwerkEin HandwerkEin Handwerk
mit Leidenschaftmit Leidenschaftmit Leidenschaftmit Leidenschaftmit Leidenschaft. Als gelernter
Konditormeister sammelte er
über die Jahre viel Berufserfah-
rung in namhaften Cafés in Me-

schede, Brilon, Soest und Bad
Sassendorf. Darunter auch im
Café Hagemeister in Olsberg, wo
er bis zur Schließung noch tätig
war, bevor er zur Freude von Fa-
milie Engemann nach Winter-
berg wechselte.
Schaut man ihm zu, sieht man
sofort, dass Christian mit viel
Hingabe backt und dabei jeder
Handgriff sitzt. An jedem Ar-
beitstag backt er viele Torten
für die tägliche Auslage im Café
Engemann. Unter anderem auch
die neueste Kreation: Die Scho-Die Scho-Die Scho-Die Scho-Die Scho-
kofächertortekofächertortekofächertortekofächertortekofächertorte - eine kunstvolle
Torte mit einem Dachbelag aus
Schokofächern, Schichten aus

Rembrandtböden, einer Zwei-
kesselmasse mit Krokant und
Kakao, leichter Schokoladen-
buttercreme sowie getrennten
Böden mit Läuterzucker, Rum
und einer Schicht Preiselbeer-
füllung.
Die Schokofächertorte ist einDie Schokofächertorte ist einDie Schokofächertorte ist einDie Schokofächertorte ist einDie Schokofächertorte ist ein
echter Eyecatcher und Gaumen-echter Eyecatcher und Gaumen-echter Eyecatcher und Gaumen-echter Eyecatcher und Gaumen-echter Eyecatcher und Gaumen-
schmaus für Genießer noch hin-schmaus für Genießer noch hin-schmaus für Genießer noch hin-schmaus für Genießer noch hin-schmaus für Genießer noch hin-
zu.- Sie zergeht im Geschmackzu.- Sie zergeht im Geschmackzu.- Sie zergeht im Geschmackzu.- Sie zergeht im Geschmackzu.- Sie zergeht im Geschmack
von Schoko, Rum und Preisel-von Schoko, Rum und Preisel-von Schoko, Rum und Preisel-von Schoko, Rum und Preisel-von Schoko, Rum und Preisel-
beeren auf der Zunge. Im Inne-beeren auf der Zunge. Im Inne-beeren auf der Zunge. Im Inne-beeren auf der Zunge. Im Inne-beeren auf der Zunge. Im Inne-
ren mit den cremigen Konsis-ren mit den cremigen Konsis-ren mit den cremigen Konsis-ren mit den cremigen Konsis-ren mit den cremigen Konsis-
tenzen, außen mit knackigemtenzen, außen mit knackigemtenzen, außen mit knackigemtenzen, außen mit knackigemtenzen, außen mit knackigem
SchokSchokSchokSchokSchokofächerofächerofächerofächerofächer.....

PPPPPassend zum assend zum assend zum assend zum assend zum VVVVValentinstag bietetalentinstag bietetalentinstag bietetalentinstag bietetalentinstag bietet
die „Pralinette“ des Café Enge-die „Pralinette“ des Café Enge-die „Pralinette“ des Café Enge-die „Pralinette“ des Café Enge-die „Pralinette“ des Café Enge-
mann außerdem wieder vielemann außerdem wieder vielemann außerdem wieder vielemann außerdem wieder vielemann außerdem wieder viele
süße Geschenkideen, allesamtsüße Geschenkideen, allesamtsüße Geschenkideen, allesamtsüße Geschenkideen, allesamtsüße Geschenkideen, allesamt
handgemacht.handgemacht.handgemacht.handgemacht.handgemacht.
Die üblichen, täglichen Backwa-
ren backt Christian nach altem,
traditionellem Rezept, mit langer
Teigführung, was er in Soest er-
lernt hat. Das Ergebnis sind sehr
schmack- und nahrhafte Backwa-
ren. Dabei legt er am Ende gro-
ßen Wert auf qualitative, selbst-
gemachte Produkte, mit langen
Ziehzeiten, die ohne fertige Back-
mischungen auskommen. [BL]
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LOVE IS IN THE AIR bei
„Tischlein deck dich“ in Winterberg

Backutensilien in herzerwärmendem rot und rosa von BirkmannBackutensilien in herzerwärmendem rot und rosa von BirkmannBackutensilien in herzerwärmendem rot und rosa von BirkmannBackutensilien in herzerwärmendem rot und rosa von BirkmannBackutensilien in herzerwärmendem rot und rosa von Birkmann

Die wichtigsten Zutaten, aus
denen ein Kuchen gebacken
wird sind Eier, Butter, Zucker
und Mehl.- Backt man auch mit
Liebe, gelingt alles nochmal so
gut!
Unter dem Motto Love is in theLove is in theLove is in theLove is in theLove is in the
airairairairair, passend zum anstehenden
VVVVValent instagalent instagalent instagalent instagalent instag, aber auch als
Hochzeitsgeschenk oder zum
Muttertag bietet das „Tischlein
deck dich“ Am Waltenberg 40,
in Winterberg diverse Back-
utensilien der Marke BirkmannBirkmannBirkmannBirkmannBirkmann
an: Gugelhupf- und SpringforGugelhupf- und SpringforGugelhupf- und SpringforGugelhupf- und SpringforGugelhupf- und Springfor-----
men unterschiedlicher Größenmen unterschiedlicher Größenmen unterschiedlicher Größenmen unterschiedlicher Größenmen unterschiedlicher Größen
in Herz- oder Rosenform sowiein Herz- oder Rosenform sowiein Herz- oder Rosenform sowiein Herz- oder Rosenform sowiein Herz- oder Rosenform sowie
Rührschüsseln,Rührschüsseln,Rührschüsseln,Rührschüsseln,Rührschüsseln,     TTTTTeigschaber miteigschaber miteigschaber miteigschaber miteigschaber mit
Herzmotiven und weitere Kü-Herzmotiven und weitere Kü-Herzmotiven und weitere Kü-Herzmotiven und weitere Kü-Herzmotiven und weitere Kü-
chenhelferchenhelferchenhelferchenhelferchenhelfer.....     Alles wAlles wAlles wAlles wAlles wahlweise inahlweise inahlweise inahlweise inahlweise in
den herzerwärmenden Farbenden herzerwärmenden Farbenden herzerwärmenden Farbenden herzerwärmenden Farbenden herzerwärmenden Farben
rot oder rosa.rot oder rosa.rot oder rosa.rot oder rosa.rot oder rosa.

Als inhabergeführtes Familien-
unternehmen aus Halle/Ost-
westfalen, steht RBV BirkmannRBV BirkmannRBV BirkmannRBV BirkmannRBV Birkmann
für die Hingabe zu Qualität, Lie-
be zum Detail sowie elegante,
edle und moderne Backutensi-
l ien.
Neben exzellenten Beschichtun-
gen für beste Antihafteigen-
schaften überzeugen sie durch
besonders stabile Ausführun-
gen, saubere Verarbeitung und
viele zeitgemäße Details.
Der gut aufgestellte Laden
„Tischlein deck dich“ hat ne-
ben den farblich herzerwär-
mend-leuchtenden Back- und
Küchenhelfern auch diverse
Feinkostprodukte sowie weite-
re qualitativ hochwertige Haus-
haltswaren, Besteck, Gläser,
Tischwäsche, Geschirrhandtü-

cher, Wohnaccessoires und
Deko von weiteren namhaften
Herstellern im klassisch zeitlo-
sen und ausgefallenen Stil vor-
rätig.
[BL]
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Starke Partnerschaft wird bis 2028 ausgeweitet
Sportzentrum Winterberg Hochsauerland GmbH und Winterberg Touristik und Wirtschaft
GmbH schreiben gemeinsame Erfolgsgeschichte weiter

Generalver-
sammlung des
Tennisclub
Siedlinghausen
Der Vorstand des Tennisclub Sied-
linghausen lädt alle Mitglieder zur
Generalversammlung am Freitag,
den 20.02.2026 um 20.00 Uhr in
den Gasthof LingenauberLingenauberLingenauberLingenauberLingenauber ein.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung

der Beschlussfähigkeit
2. Protokoll der Mitgliederver-

sammlung vom 04. April 2025
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer und

Entlastung des Vorstandes
5. Berichte: Vorsitzender, Sport-

wart, Jugendwart
6. Wahlen:

2. Vorsitzender
Jugendwartin
Clubhauswartin
Kassiererin
Kassenprüfer

7. Verschiedenes
Der Vorstand würde sich freuen,
möglichst viele Mitglieder begrü-
ßen zu dürfen. Im Anschluss an die
Versammlung sollte auch die Ge-
selligkeit nicht zu kurz kommen.

Eschenberglifte Winterberg-Niedersfeld

Foto: Skischule NiedersfeldFoto: Skischule NiedersfeldFoto: Skischule NiedersfeldFoto: Skischule NiedersfeldFoto: Skischule Niedersfeld

Stephan Pieper und MichaelaStephan Pieper und MichaelaStephan Pieper und MichaelaStephan Pieper und MichaelaStephan Pieper und Michaela
Grötecke bei der Vertragsunter-Grötecke bei der Vertragsunter-Grötecke bei der Vertragsunter-Grötecke bei der Vertragsunter-Grötecke bei der Vertragsunter-
schrift beim EBERSPÄCHER Rodelschrift beim EBERSPÄCHER Rodelschrift beim EBERSPÄCHER Rodelschrift beim EBERSPÄCHER Rodelschrift beim EBERSPÄCHER Rodel
Weltcup, ©WTWWeltcup, ©WTWWeltcup, ©WTWWeltcup, ©WTWWeltcup, ©WTW

WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg (pst) - Es sind zwei star-
ke Partner für eine starke Stadt
und eine starke Region: die Win-
terberg Touristik und Wirtschaft
GmbH (WTW) und die Sportzen-
trum Winterberg Hochsauerland
GmbH (SZW). Die SZW, als Betrei-
ber der beiden signifikanten Sport-
stätten der Kunsteisbahn VELTINS-
EisArena und des Schanzenparks,
hat seinen Partnervertrag mit der
WTW ausgeweitet bis 2028. Der
bislang zusammen beschrittene
Weg soll weiter gegangen werden,
um die VELTINS-EisArena als
Leuchtturm des Sauerlandes wei-
ter zu etablieren.
Die Kooperation ist ein wichtiger
Baustein, die VELTINS-EisArena
für Besucher ganzjährig attraktiv
zu machen. Schließlich gibt es
neben den herausragenden Events
im Winter wie den Weltcups im

Bob, Rodeln und Skeleton, die
Sportler und Besucher aus der
ganzen Welt nach Winterberg lo-
cken, zahlreiche weitere Möglich-
keiten sich aktiv oder passiv von
der Sportstätte in den Bann zie-
hen zu lassen.
Das einmalige Erlebnis des Eiska-
nals innerhalb der Saison ermög-
lichen spektakuläre Angebote wie
IceTube, Gästerodeln, Speed-,
Taxi- oder Zipfelbob. Wer nicht
unbedingt den Rausch der Ge-
schwindigkeit auf dem Eis erle-
ben, aber einen Blick hinter die
Kulissen haben möchte, wo die
Bobpiloten wie Francesco Fried-
rich mit ihren Teams bis zu 140
Stundenkilometer erreichen, dem
sind die informativen und unter-
haltsamen Bahnführungen zu
empfehlen. Diese Rundgänge über
das Bahngelände sind das ganze

Jahr möglich. Im Sommer locken
zudem Attraktionen wie der Pis-
tenschreck in den Schanzenpark
oder Events wie der BobbahnRun,
bei dem es den dann eisfreien
Kanal ausnahmsweise hinauf
geht. SZW und WTW arbeiten bei
der Entwicklung immer neuer und
zeitgemäßer Konzepte Hand in
Hand. Es geht um die gemeinsa-
me Entwicklung und Abarbeitung
eines Marketing-Konzepts. So
entstehen im Rahmen der frucht-
baren und zielführenden Zusam-
menarbeit zweier kreativer Part-
ner fast in jedem Jahr neue Ideen,
um die Tourismusstärke innerhalb
Südwestfalens zu nutzen und aus-
zubauen. Man darf gespannt sein,
welche Projekte und Ideen inner-
halb der Partnerschaft von SZW
und WTW in den nächsten Jahren
ihre Umsetzung finden.

Am Eschenberglift haben vom
07.01. bis 09.01.2026 20 Anfän-
gerkinder ab 4 Jahren ihren ers-

ten Skikurs dank unserer Skischu-
le Niedersfeld erfolgreich absol-
viert. Die Kinder hatten viel Spaß.

Liebe Grüße vom Eschenberg. Va-
nessa Hanfland von den Eschen-
bergliften
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Weltcupsiege für Nolte im Bob und Rosenthal im
Rodeldoppelsitzer
Pilotin des BSC Winterberg sichert sich Gesamtweltcups im Monobob und Zweierbob /
Rodel-Duo Degenhardt / Rosenthal gewinnt auch Europameisterschaftstitel

Laura Nolte (links) und DeborahLaura Nolte (links) und DeborahLaura Nolte (links) und DeborahLaura Nolte (links) und DeborahLaura Nolte (links) und Deborah
Levy jubelten in Altenberg überLevy jubelten in Altenberg überLevy jubelten in Altenberg überLevy jubelten in Altenberg überLevy jubelten in Altenberg über
Bahn- und Startrekord, den Sieg imBahn- und Startrekord, den Sieg imBahn- und Startrekord, den Sieg imBahn- und Startrekord, den Sieg imBahn- und Startrekord, den Sieg im
Rennen sowie den Erfolg im Ge-Rennen sowie den Erfolg im Ge-Rennen sowie den Erfolg im Ge-Rennen sowie den Erfolg im Ge-Rennen sowie den Erfolg im Ge-
samtweltcup. Foto: IBSF / Viesturssamtweltcup. Foto: IBSF / Viesturssamtweltcup. Foto: IBSF / Viesturssamtweltcup. Foto: IBSF / Viesturssamtweltcup. Foto: IBSF / Viesturs
LacisLacisLacisLacisLacis

Jessica Degenhardt (links) und Cheyenne Rosenthal feierten mit derJessica Degenhardt (links) und Cheyenne Rosenthal feierten mit derJessica Degenhardt (links) und Cheyenne Rosenthal feierten mit derJessica Degenhardt (links) und Cheyenne Rosenthal feierten mit derJessica Degenhardt (links) und Cheyenne Rosenthal feierten mit der
Kulisse in Oberhof den Sieg im Doppelsitzer. Foto: Michael Kristen / FILKulisse in Oberhof den Sieg im Doppelsitzer. Foto: Michael Kristen / FILKulisse in Oberhof den Sieg im Doppelsitzer. Foto: Michael Kristen / FILKulisse in Oberhof den Sieg im Doppelsitzer. Foto: Michael Kristen / FILKulisse in Oberhof den Sieg im Doppelsitzer. Foto: Michael Kristen / FIL

Altenberg/ Oberhof (pst). - Das
Wochenende ging nach dem Ske-
leton-Weltcup-Sieg für Jacqueli-
ne Pfeifer von der RSG Hochsau-
erland erfolgreich weiter für die
Kufensportler aus dem Bereich
des Nordrhein-Westfälischen
S c h l i t t e n s p o r t v e r b a n d e s
(NWBSV). Allen voran hatte Bob-
pilotin Laura Nolte vom BSC Win-
terberg Grund zum Jubeln. Beim
Abschluss der Weltcupsaison in
Altenberg sicherte sich Nolte so-
wohl im Monobob als auch im
Zweierbob und natürlich in der
kombinierten Wertung für beide
Disziplinen die Gesamtwertungen
im Weltcup. Im Monobob reichte
beim Sieg der USAmerikanerin
Kaillie Abruster-Humphries vor der
Australierin Bree Walker Platz
drei, um den Gesamtweltcup vor
Walker zu gewinnen. Lisa Buck-
witz (BRC Thüringen) wurde in Al-
tenberg Vierte und Gesamtdritte.
Im Zweierbob ging Nolte wieder
mit Anschieberin Deborah Levi (SC
Potsdam) ins Rennen. Es war dann
wie immer, wenn die beiden Olym-
piasiegerinnen von vor vier Jah-
ren in dieser Saison zusammen
starteten, sie gewannen und das
eindrucksvoll mit dem Bahnrekord

von 55.96 Sekunden im ersten
Lauf und dem Startrekord von 5.50
Sekunden im zweiten Lauf. Mit
einer Zeit von 1:52,33 Minuten in
zwei Läufen distanzierten Nolte /
Levi Armbruster-Humphries und
ihre Anschieberin Jasmine Jones
mit neun zehntel Sekunden Ab-
stand. Kim Kalicki (Eintracht Wies-
baden) / Lauryn Siebert (BSC Win-
terberg) sorgten als Dritte für eine
weitere Podiumsplatzierung für
Deutschland und den NWBSV. Der
Buckwitz-Zweierbob, auf dem mit
Kira Lipperheide (TV Gladbeck)
eine weitere NRW-Athletin dabei,
wurde Sechster. Nolte sagte nach
dem Zweierbob: „Wir sind mega-
happy. Das waren zwei perfekte
Läufe und zwei super Startzeiten.
Im ersten Lauf hatten wir schon
Startbestzeit, da war aber viel
Wind und wir wussten, wir kön-
nen noch mehr. Aber dass es gleich
eine 50 wird, damit hätte ich auch
nicht gerechnet. So können wir
mega-happy nach Hause fahren.
Das war eine perfekte Saison
bisher, ich bekomme in allen drei
Disziplinen die Kugel. Da geht
auch ein Riesendank an alle An-
schieberinnen raus, vor allem an
meine Mädels, aber auch an alle.
Vor allem die Monobob-Tage sind
für sie extrem anstrengend und
die könnte ich alleine gar nicht
schaffen. Daher bin ich da immer
auf Unterstützung angewiesen,
und dafür bin ich einfach sehr
dankbar.“ Der aus Winterberg
stammende Bundestrainer René
Spies lobte: „Das war heute über-
ragend von Laura und Debbie, mit
Start- und Bahnrekord und zwei
tollen Läufen. Das habe ich von
einem Damenteam hier so noch
nie gesehen, das war herausra-
gend. Sie sind die verdienten Sie-
gerinnen, und alle können gesund
in die Vorbereitung gehen.“ Lau-
ra Nolte und ihr Team sind also
gut gerüstet für die Olympischen
Winterspiele im Februar.
Im Viererbob erreichte Anschie-
ber Matthias Sommer vom BSC
Winterberg in Altenberg im Bob
von Francesco Friedrich (BSC
Sachsen Oberbärenburg) Platz

drei hinter dem Siegerteam von
Adam Ammour (Eintracht Frank-
furt) und dem Bob von Johannes
Lochner (BC Stuttgart Solitude).
Die drei deutschen Bobs trennten
nur knappe 15 Hundertstel.

Europameisterschaftstitel fürEuropameisterschaftstitel fürEuropameisterschaftstitel fürEuropameisterschaftstitel fürEuropameisterschaftstitel für
BSC-Rodlerin RosentahlBSC-Rodlerin RosentahlBSC-Rodlerin RosentahlBSC-Rodlerin RosentahlBSC-Rodlerin Rosentahl
Auch in Oberhof gab es beim Welt-
cup der Damen-Doppelsitzer ei-
nen neuen Bahn- und Startrekord.
Dabei sicherten sich Jessica De-
genhardt (RC Altenberg) und Ch-
eyenne Rosenthal (BSC Winter-
berg) zusätzlich bei der Race-in-
Race ausgetragenen Europameis-
terschaft EM-Gold. Die Startzeit
von 7.567 Sekunden im ersten
Lauf bedeutete Startrekord. Der
zweite Durchgang brachte mit der
Laufzeit von 41.952 Sekunden den
Bahnrekord. Der Vorsprung betrug
fast zwei Zehntel auf die Silber-
gewinnerinnen Selina Egle und
Lara Kipp aus Österreich. Die
Bronzemedaille gewannen Daja-
na Eitberger (RC Ilmenau) und
Magdalena Matschina (SV Bad
Feilnbach). Für das Youngster-Da-
men-Doppel Elisa Storch und Pau-

line Patz (RT Suhl / SV Schmalkal-
den) standen am Ende des Tages
gleich drei verschiedene Ergeb-
nisse zu Buche: In der Weltcup-
Wertung wurden sie Fünfte, in der
EM-Wertung starke Vierte und im
U23-EM-Klassement gewannen
sie Gold. Die Silbacherin Rosent-
hal sagte nach dem vorletzten
Weltcup des Winters: „Das war
ein Traum-Rennen heute, auch
wenn wir uns auf dem Schlitten
unsicher waren, weil wir kleine
Fehler drin hatten. Aber ich den-
ke, wir lagen dann gut auf dem
Schlitten drauf und wir wussten,
dass wir das fahren können. Der
erste Lauf hat uns nochmal Stär-
ke für den zweiten Lauf gegeben.
Wir haben versucht, nochmal al-
les zu geben.“ Nach dem Sieg auf
der VELTINSEisArena am Vorwo-
chenende war es der dritte Welt-
cupsieg für sächsischesauerländi-
sche Duo in diesem Winter. Wäh-
rend die qualifizierten Bobfahrer
und Skeletoni sich nun auf Olym-
pia vorbereiten, dürfen die Rodler
am kommenden Wochenende er-
neut in Oberhof zum Abschluss
des Weltcups starten.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
12.02.2026 um 10 Uhr12.02.2026 um 10 Uhr12.02.2026 um 10 Uhr12.02.2026 um 10 Uhr12.02.2026 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34

„Weltretten“ macht Spaß
Wer da denkt, die Sorge um das
Klima drückt einfach nur nieder,
der ist ziemlich falsch gewickelt.
Ganz im Gegenteil kann das En-
gagement für eine lebenswerte
Zukunft sogar richtig Spaß ma-
chen. Erlebt haben wir das ganz
konkret bei der Aktion „Steine
bemalen“ mit den Grundschul-
kindern vor gut zwei Jahren. Zu
sehen, mit welcher Begeisterung
die Kinder Steine mit selbst er-
dachten Motiven bemalt haben,
hebt das Gemüt. Und wer schon
einmal an einem Klimacamp teil-
genommen hat, weiß wie viel
Spaß das machen kann. Da lau-
fen keine Trauerklöße umher,
sondern hoch engagierte junge
Menschen. Und die haben ein
Lachen im Gesicht. Dazu gute
und praktikable Ideen und wis-
sen auch am Abend zu feiern.
Gut, junge Leute nennen das et-
was anders. Warum ist das so?
Weil überall da, wo Menschen
bei einer sinnvollen Aufgabe ge-
meinsam aktiv sind, gute Laune
entsteht. Fast wie von selbst. Nur

darf die Aufgabe nicht zu hoch
gegriffen werden, wie z.B. „Welt-
retten“.
Das muss schon konkreter sein,
viel konkreter. Z.B. mit den „71
Tipps zur Nachhaltigkeit“ der
Klimagruppe Königswinter.
Demnächst zu erhalten am Stand
unserer Klima Initiative beim
Winterberger Stadterlebnis.
Norbert Kremser

Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste TTTTTreffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiative
findet am kommenden Montag,findet am kommenden Montag,findet am kommenden Montag,findet am kommenden Montag,findet am kommenden Montag,
9. Februar von 16.00 - 18.009. Februar von 16.00 - 18.009. Februar von 16.00 - 18.009. Februar von 16.00 - 18.009. Februar von 16.00 - 18.00
Uhr statt.Uhr statt.Uhr statt.Uhr statt.Uhr statt.
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Räumlichk Räumlichk Räumlichk Räumlichk Räumlichkeiten voneiten voneiten voneiten voneiten von
Kipepeo FKipepeo FKipepeo FKipepeo FKipepeo Fair & Sozial,air & Sozial,air & Sozial,air & Sozial,air & Sozial, Marktstr Marktstr Marktstr Marktstr Marktstr.....
4 in 4 in 4 in 4 in 4 in Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.
Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Arbeit sindArbeit sindArbeit sindArbeit sindArbeit sind
herzlich willkherzlich willkherzlich willkherzlich willkherzlich willkommen.ommen.ommen.ommen.ommen.     Auch „nurAuch „nurAuch „nurAuch „nurAuch „nur
mal reinschnuppern“ ist möglich.mal reinschnuppern“ ist möglich.mal reinschnuppern“ ist möglich.mal reinschnuppern“ ist möglich.mal reinschnuppern“ ist möglich.
Kontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.de
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Wertvolle Abschlepp- und Schutzbriefleistungen
Zusammenarbeit Partner-Automobilclubs und Kfz-Meisterbetrieb Schäfer

Der Kfz-Meisterbetrieb Schäfer ist zum Abschleppen schnell zur StelleDer Kfz-Meisterbetrieb Schäfer ist zum Abschleppen schnell zur StelleDer Kfz-Meisterbetrieb Schäfer ist zum Abschleppen schnell zur StelleDer Kfz-Meisterbetrieb Schäfer ist zum Abschleppen schnell zur StelleDer Kfz-Meisterbetrieb Schäfer ist zum Abschleppen schnell zur Stelle

Die in Medebach-Küstelberg an-
sässige Kfz- Meisterwerkstatt
Schäfer bietet seit über 50 Jah-
ren Unfallreparaturen mit eige-
nen Rahmenrichtsystemen an,
womit ursprünglich alles begann.
Zum Service zählen bis heute Re-
paraturen aller Art, der Reifen-
dienst für PKW und Kleintrans-
porter, Fahrzeugdiagnosen und
das Abschleppen und Bergen mit
24-Stunden-Service Pannenhilfe
rund um die Uhr. Jeden MittwochJeden MittwochJeden MittwochJeden MittwochJeden Mittwoch
und Freitag ist zudem eineund Freitag ist zudem eineund Freitag ist zudem eineund Freitag ist zudem eineund Freitag ist zudem eine
Hauptuntersuchung (HU) undHauptuntersuchung (HU) undHauptuntersuchung (HU) undHauptuntersuchung (HU) undHauptuntersuchung (HU) und
eine eine eine eine eine Abgasuntersuchung (AAbgasuntersuchung (AAbgasuntersuchung (AAbgasuntersuchung (AAbgasuntersuchung (AU)U)U)U)U)
durch den DEKRA im Hause mög-durch den DEKRA im Hause mög-durch den DEKRA im Hause mög-durch den DEKRA im Hause mög-durch den DEKRA im Hause mög-
lich.lich.lich.lich.lich.
In Sachen Unfall- und Pannenhil-
fe setzt Inhaber Herbert Schäfer
auf schnelle und effektive Hilfe.
Der Kfz-Meisterbetrieb SchäferDer Kfz-Meisterbetrieb SchäferDer Kfz-Meisterbetrieb SchäferDer Kfz-Meisterbetrieb SchäferDer Kfz-Meisterbetrieb Schäfer
aus Küstelberg ist kompetenteraus Küstelberg ist kompetenteraus Küstelberg ist kompetenteraus Küstelberg ist kompetenteraus Küstelberg ist kompetenter
PPPPPartner in Sachen artner in Sachen artner in Sachen artner in Sachen artner in Sachen Abschleppleis-Abschleppleis-Abschleppleis-Abschleppleis-Abschleppleis-
tungen aller tungen aller tungen aller tungen aller tungen aller Art.Art.Art.Art.Art. Egal ob  Egal ob  Egal ob  Egal ob  Egal ob AutoAutoAutoAutoAuto,,,,,
Quad, Motorrad oder E-Bike- dasQuad, Motorrad oder E-Bike- dasQuad, Motorrad oder E-Bike- dasQuad, Motorrad oder E-Bike- dasQuad, Motorrad oder E-Bike- das
TTTTTeam des Kfz-Meisterbetriebeseam des Kfz-Meisterbetriebeseam des Kfz-Meisterbetriebeseam des Kfz-Meisterbetriebeseam des Kfz-Meisterbetriebes
transportiert jedes Fahrzeug si-transportiert jedes Fahrzeug si-transportiert jedes Fahrzeug si-transportiert jedes Fahrzeug si-transportiert jedes Fahrzeug si-
cher von der Unfallstelle in diecher von der Unfallstelle in diecher von der Unfallstelle in diecher von der Unfallstelle in diecher von der Unfallstelle in die
Werkstatt.Werkstatt.Werkstatt.Werkstatt.Werkstatt. Das engmaschige
Netz ausgewählter Partnerunter-
nehmen ist hierbei die Basis für
schnellen und verlässlichen Ser-

vice. So entwickelte sich auch
bei der Kfz- Meisterwerkstatt
Schäfer nach und nach die Zu-

sammenarbeit mit namhaften
Automobilclubs. Dazu zählen der
ACE (Auto Club Europa), der AvD

(Automobilclub Deutschland) und
der ARCD (Auto- und Reiseclub
Deutschland). [BL]
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Kursangebot des Bildungs-
und Exerzitienhauses
St. Bonifatius

Seminarangebot des
Bildungs- und
Exerzitienhauses
St. Bonifatius

Vom 16. bis 20. März 2026 lädt
das Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius AWBG-Seminar
„Wie wirk„Wie wirk„Wie wirk„Wie wirk„Wie wirke ich? - e ich? - e ich? - e ich? - e ich? - WWWWWas wirkt wie?“as wirkt wie?“as wirkt wie?“as wirkt wie?“as wirkt wie?“
ein:
Präsentes Präsentes Präsentes Präsentes Präsentes Auftreten auf derAuftreten auf derAuftreten auf derAuftreten auf derAuftreten auf der
„Bühne des Lebens“„Bühne des Lebens“„Bühne des Lebens“„Bühne des Lebens“„Bühne des Lebens“
Die Wirkungskompetenz hat die
Sachkompetenz längst überholt!
Wer im Berufsalltag in der Lage
ist, das eigene fachliche Wissen
zu kombinieren mit dem bewuss-
ten Einsatz von Gestik, Mimik und
Stimme, kennt den Erfolgsfaktor
jeder gelungenen Kommunikati-
on. Körpersprachliche Signale be-
wusst einzusetzen heißt, einen
kompetenten Eindruck zu vermit-
teln und sich dabei wohl zu füh-
len.
Das Wissen um das Zusammen-
spiel aller Faktoren erhöht die per-
sönliche Ausstrahlung und unter-
stützt das selbstbewusste, au-
thentische Auftreten in unter-
schiedlichen Lebens-Zusammen-
hängen. Präsenz ist hörbar: Prä-

Im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen bieten wir vom 13. bis
17. April 2026 die Kurzexerzitien
mit Impulsen aus der Spiritualität
von Charles de Foucauld an: „Got-„Got-„Got-„Got-„Got-
tesbegegnung mitten im tesbegegnung mitten im tesbegegnung mitten im tesbegegnung mitten im tesbegegnung mitten im Alltag“Alltag“Alltag“Alltag“Alltag“
„Der Gott, den es nicht gibt, in
mir ein dunkler Riß“
Nach seiner Auferstehung schickt
Jesus seine Jünger zurück nach
Galiläa - in ihren Alltag. Dort wer-
den sie ihm begegnen.
Mit einem biblischen Text und Im-
pulsen aus der Spiritualität von
Charles de Foucauld machen wir
uns auf Spurensuche nach der Ge-
genwart Gottes in unserem ganz
persönlichen Alltag. So wächst das
Vertrauen in die Wirkmächtigkeit

Gottes im eigenen Leben.
Regelmäßige Elemente der Tage:
o durchgehendes Schweigen
o gemeinsames Morgen- und

Abendlob
o Impuls mit Anregungen für die

Gebetszeiten
o persönliche Gebetszeiten
o Gespräch mit der Begleiterin
o Möglichkeit zur Eucharistie-

feier
Senden Sie Ihre Anmeldung zu die-
sem Kurs bitte an:
Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Mail: info@bonifatius-elkering
hausen.de

sentationen oder Gespräche sou-
verän meistern durch das Wissen
um die Macht und die Kraft von
Stimme und Sprache.
Durch dieses praxisorientierte Trai-
ning für Ihren Arbeitsalltag wird
Ihr bislang ungenutztes Potenzial
weiterentwickelt und geschult:
o Stimme als Schlüsselreiz jeder
Kommunikation
o Mimik und Gestik - kleine Din-
ge mit großer Wirkung
o wirkungsvolles Sprechen durch
klare Kernbotschaften und kluge
Pausen
o Selbst- und Fremdwahrneh-
mung.
Für Ihre Anmeldung oder bei wei-
teren Fragen wenden Sie sich bit-
te an:
Bildungs- und Exerzitienhaus St.
Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Mail: info@bonifatius-elkering
hausen.de

Anmeldungen an der
Sekundarschule Medebach-
Winterberg

Einladung zur
2. besonderen Messe

Anmeldung am Geschwister-
Scholl-Gymnasium

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Herzliche Einladung zur 2. beson-
deren Messe mit musikalischer
Messbegleitung durch Indra Ma-

rie Peters & Friend in die Winter-
berger St. Jakobus Pfarrkirche am
01. Februar um 19 Uhr!

Medebach/Winterberg: Vom 20.
Februar 2026 bis zum 27. Februar
2026 können die Eltern ihre Kin-
der für die 5. Klasse des Schuljah-
res 2026/2027 an der Sekundar-
schule in Medebach und in Win-
terberg anmelden. Die Öffnungs-
zeiten der Sekretariate sind am
Montag, Mittwoch und Donners-
tag täglich von 8.00 bis 12.00 Uhr
und von 13.00 bis 15.00 Uhr, am
Dienstag und Freitag von 8.00 bis
13.30 Uhr.
Bringen sie bitte zur Anmeldung
die Geburtsurkunde, den Impf-
pass (Masernschutz), das Zeugnis

des Schulhalbjahres der Klasse 4
sowie die vier Anmeldescheine,
die sie von der Grundschule er-
halten, mit.
Das Anmeldeformular finden sie
unter www.sek-medebach-
winterberg.de zum Download. Sie
können dieses Formular bereits
zu Hause ausfüllen und zur An-
meldung mitbringen.
Sollten sie bezüglich der Sekun-
darschule noch Informationen be-
nötigen, nehmen sie bitte Kon-
takt mit der Schulleitung auf (Me-
debach: 02982/922930 - Winter-
berg: 02981/562).

In der Zeit vom 20.02.2026 bisIn der Zeit vom 20.02.2026 bisIn der Zeit vom 20.02.2026 bisIn der Zeit vom 20.02.2026 bisIn der Zeit vom 20.02.2026 bis
26.02.2026 von 8:00 - 15:0026.02.2026 von 8:00 - 15:0026.02.2026 von 8:00 - 15:0026.02.2026 von 8:00 - 15:0026.02.2026 von 8:00 - 15:00
Uhr haben Eltern die MöglichkeitUhr haben Eltern die MöglichkeitUhr haben Eltern die MöglichkeitUhr haben Eltern die MöglichkeitUhr haben Eltern die Möglichkeit
ihre Kinder persönlich im Schul-ihre Kinder persönlich im Schul-ihre Kinder persönlich im Schul-ihre Kinder persönlich im Schul-ihre Kinder persönlich im Schul-
sekretariat des Geschwistersekretariat des Geschwistersekretariat des Geschwistersekretariat des Geschwistersekretariat des Geschwister-----
Scholl-Gymnasiums Scholl-Gymnasiums Scholl-Gymnasiums Scholl-Gymnasiums Scholl-Gymnasiums Winterberg,Winterberg,Winterberg,Winterberg,Winterberg,
Ursulinenstraße 24 anzumelden.Ursulinenstraße 24 anzumelden.Ursulinenstraße 24 anzumelden.Ursulinenstraße 24 anzumelden.Ursulinenstraße 24 anzumelden.
Bitte bringen Sie für die Klasse 5
mit:
Schüleraufnahmebogen, Halbjah-
reszeugnis des aktuellen Schuljah-
res, Kopie der Geburtsurkunde,
Nachweis über die Masernschutz-
impfung, Anmeldeschein mit der
Schulformempfehlung (alle Seiten).
Der Schüleraufnahmebogen steht
auf der Homepage www.gymna
sium-winterberg.de im Bereich
„Downloads“ bzw. unter dem Di-
rektlink https://kurzelinks.de/
s2uh zum Download bereit.
Hat Ihr Kind keinekeinekeinekeinekeine volle oder ein-
geschränkte Gymnasialempfeh-
lung, vereinbaren Sie bitte vorabvorabvorabvorabvorab
für den o.g. Zeitraum einen Bera-
tungstermin.

Bei Rückfragen ist die Schule te-
lefonisch unter 02981-92160 oder
per Mail unter verwaltung@
gymnasium-winterberg.de zu er-
reichen.
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Für unseren Privathaushalt in Winterberg suchen wir Sie  

als zuverlässige*n

Hausmeister*in Garten- und Außenbereich 
auf Minijob-Basis aus Winterberg

Außenanlagen auf Topniveau

 

 

 

Rundum zuverlässig

 

Außergewöhnliche Leistungen

 

 

an haushaltwinterberg@gmx.de

Den richtigen Job finden
So gelingt die Orientierung
Die Wahl des passenden Berufs
ist eine der wichtigsten Entschei-
dungen im Leben. Vielen Men-
schen fällt es schwer, den pas-
senden Job zu finden. Ob am An-
fang der Karriere, nach dem Stu-
dium oder mitten im Berufsleben
- die Suche nach dem idealen
Arbeitsplatz ist oft mit Unsicher-
heit, Fragen und Zweifeln verbun-
den. Mit einer systematischen
Herangehensweise und der rich-
tigen Selbstreflexion kann jeder
seinem beruflichen Ziel ein gu-
tes Stück näherkommen.
Zunächst ist es wichtig, sich in-
tensiv mit den eigenen Interes-
sen und Stärken auseinanderzu-
setzen.
Wer sich fragt, was ihm wirklich
Freude bereitet und in welchen
Situationen er sich motiviert und
leistungsfähig fühlt, schafft eine
wichtige Grundlage für die be-
rufliche Orientierung. Auch das
Feedback von Freunden, Kolle-
gen oder ehemaligen Lehrern
kann dabei helfen, blinde Flecken
zu erkennen und die eigenen
Kompetenzen realistischer ein-
zuschätzen.
Ein weiterer wichtiger Schritt ist
die Auseinandersetzung mit den
persönlichen Werten und Vorstel-
lungen vom Arbeitsleben. Man-
che Menschen legen großen Wert
auf Sicherheit und ein struktu-
riertes Arbeitsumfeld, andere su-
chen eher kreative Freiheit, Fle-
xibilität oder Sinnhaftigkeit in

ihrer Tätigkeit. Auch Fragen nach
dem gewünschten Arbeitsort, der
Work-Life-Balance oder der
Teamkultur spielen hier eine Rol-
le. Wer weiß, was ihm im Job
wichtig ist, kann gezielter nach
passenden Arbeitgebern und Tä-
tigkeiten suchen.
Neben der Selbstanalyse lohnt
sich ein Blick auf den Arbeits-
markt. Welche Berufe sind ge-
fragt, welche Branchen entwi-
ckeln sich positiv, wo gibt es Zu-
kunftsperspektiven? Informati-
onsquellen wie Berufsportale,
Karriereblogs, Messen oder Ge-
spräche mit Fachleuten helfen, ein
realistisches Bild von Tätigkeiten,
Anforderungen und Entwicklungs-
möglichkeiten zu bekommen.
Praktika, Nebenjobs oder ehren-
amtliches Engagement können
zusätzlich praktische Einblicke
geben und den Entscheidungspro-
zess unterstützen.
Oft ist es auch hilfreich, sich pro-
fessionelle Unterstützung zu ho-
len. Berufsberatungen, Coaches
oder Mentoren können neue Im-
pulse geben, Potenziale aufzei-
gen und bei der Entscheidungs-
findung helfen. Wichtig ist, sich
Zeit zu nehmen und keine vor-
schnellen Entscheidungen zu tref-
fen. Der richtige Job ist selten
das Ergebnis eines spontanen
Impulses, sondern entsteht aus
einem bewussten Prozess der
Auseinandersetzung mit sich
selbst und der Umwelt.
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Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Montag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Le-Puy-Straße 13, 59872 Meschede, 0291/1778

Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Montag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
St.St.St.St.St.     VVVVValentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekeeeee
Obringhauser Straße 4, 57392 Schmallenberg, 02972/961930

Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751/928030

Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
St. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-Apotheke
Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg),
02974/6633

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.     Auch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar über
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.php.php.php.php.php

Auf die Viren vorbereitet
Apotheker geben Tipps für die
Wintermonate
Dieser Winter hat es schon jetzt
in Sachen Viren in sich: Husten
hier, Schniefen da - gerne auch
mit begleitendem Fieber. Die In-
fekt-Saison ist in vollem Gange
und auch mit Blick auf die noch
kommenden Wintermonate berei-
ten sich die Apothekerinnen und
Apotheker im Hochsauerlandkreis
auf eine Zeit mit häufig auftre-
tenden Atemwegserkrankungen
vor. „In diesem Winter ist vermehrt
mit Infekten, insbesondere auch
bei Kindern zu rechnen“, sagt Jas-
min Ennulath. Die Apothekerin ist
Inhaberin der Franziskus Apothe-
ke in Winterberg und fasst zu-
sammen, was wichtig ist, um so
gut wie möglich durch diese Zeit
zu kommen.
Wenn die Viren die Oberhand ge-
winnen, gilt: Erstmal abklären, ob
es sich um Erkältung, Grippe oder
eine Corona-Infektion handelt.
„Einen Corona-Schnelltest emp-
fehle ich jeder Person mit den ty-
pischen Symptomen, es gibt auch
einen Kombi-Schnelltest der In-
fluenza/RSV & Corona testet“,
sagt Ennulath. Und auch bei einer
Grippe oder einer starken Erkäl-
tung ist das Wichtigste: Dem Kör-
per Ruhe gönnen. „Wenn die Be-
schwerden nicht besser werden
oder sogar verstärkt auftreten, ist

eine ärztliche Abklärung unum-
gänglich“, so Ennulath.
Erkältungspräparate können die
Symptome lindern. Dazu zählen
zum Beispiel Schleimlöser, Nasen-
spray oder auch Hustenstiller. „Die-
se Mittel aber bitte erst nach ei-
ner Beratung durch Apothekerin
oder Apotheker einnehmen“, be-
tont Ennulath, denn: Nicht jeder
Wirkstoff passt zu jeder Person.
Das pharmazeutische Personal in
den Apotheken ist dazu da, die
für jeden richtigen Präparate zu
finden.
Apothekerin Ennulath hat an El-
tern zwei Bitten: „Neben einem
Corona-Selbsttest ist es sicher
sinnvoll, eine Flasche Fiebersaft
in der Hausapotheke zu haben,
aber bitte hamstern Sie keine
Arzneimittel.“ Und, falls noch an-
gebrochene Medikamente zu
Hause da sind, „wirklich immer
kritisch prüfen, ob diese noch
verwendbar sind und im Zweifel
bei der Apotheke nachfragen.“
Damit alle in der Familie wissen,
wie lange ein Präparat schon im
Anbruch ist, empfiehlt die Apo-
thekerin, bei Öffnung das Datum
auf der Verpackung zu vermer-
ken. „Das ist bei allen Medika-
menten ratsam, auch bei medizi-
nischen Salben.“
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Rat und Hilfe

Caritas Brilon: Allgemeine Soziale Beratung
und Migrationsberatung

NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für Hallen-
berg / Medebach / Winterberg /
Schmallenberg und Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk im
St. Franziskus-Hospital Winter-
berg, Franziskusstraße 2-4, 59955
Winterberg.
Notfallnummer: 116 117
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18
bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag: 13 bis 22
Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag: 8
bis 22 Uhr
Eine Komplementär-Notfallpraxis
für Wochenenden und Feiertage
ist am Krankenhaus Kloster Graf-
schaft eingerichtet.
Caritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer: 02981/
6846 (Karin Sommer)
Der Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-
kkkkkonferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St. J J J J Jakakakakakobus obus obus obus obus WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
ist nun wieder im Edith-Stein-
Haus Auf der Wallme in Winter-
berg zu den folgenden Zeiten ge-
öffnet:
Jeden 1., 2. und 3. Montag im
Monat von 14 bis 16 Uhr und je-
den 1. Samstag im Monat von 10
bis 12 Uhr. An jedem Termin kann
gebrauchte, saubere Kleidung
abgegeben werden und wird auch
ausgegeben.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org

Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum, Am Rad
16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung, ge-
schlechtsspezifische sexual-päd-
agogische Präventionsarbeit und
Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr / nur
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nichtnichtnichtnichtnicht
am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des
Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174/5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-

kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-
spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400

eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag:
9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von
Alter, Konfession und Weltan-
schauung.

Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Vorsorgevollmacht regeln
Wer rechtzeitig vorsorgt, er-
leichtert seinen Angehörigen
später viele Entscheidungen.

Eine Vorsorgevollmacht ist
ein wichtiges Instrument, um
festzulegen, wer im Ernstfall

handeln darf, wenn man selbst
nicht mehr entscheidungsfähig
ist.

WWWWWas die as die as die as die as die VVVVVollmacht bedeutetollmacht bedeutetollmacht bedeutetollmacht bedeutetollmacht bedeutet
Mit einer Vorsorgevollmacht be-
stimmt man, dass eine oder meh-
rere Vertrauenspersonen stellver-
tretend für einen selbst handeln
dürfen.
Das kann etwa bei Krankheit, Un-
fall oder altersbedingter Ein-
schränkung wichtig werden. Ohne
Vollmacht müsste ein Gericht
eine rechtliche Betreuung anord-
nen, was Zeit kostet und nicht
immer im Sinne der Betroffenen
ist.

Umfang und GestaltungUmfang und GestaltungUmfang und GestaltungUmfang und GestaltungUmfang und Gestaltung
Die Vollmacht kann sich auf ein-
zelne Bereiche beschränken oder
sehr umfassend erteilt werden. Sie
kann medizinische Entscheidun-
gen, finanzielle Angelegenheiten
oder auch Fragen rund um das
Wohnen betreffen. Wichtig ist, die
beauftragte Person sorgfältig aus-
zuwählen und klar zu formulie-
ren, welche Aufgaben sie über-
nehmen darf.
Eine notarielle Beglaubigung ist
nicht zwingend vorgeschrieben,
sie kann aber für Klarheit sorgen
und wird insbesondere bei Immo-
biliengeschäften oder Bankge-
schäften verlangt.
Vorlagen, um eine Vollmacht zu
verfassen, findet man unter ande-
rem auf der Webseite des Bun-
desministeriums der Justiz und für
Verbraucherschutz.

Aufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und Hinweise
Das Original der Vollmacht soll-
te an einem sicheren, aber zu-
gänglichen Ort aufbewahrt wer-
den. Empfehlenswert ist, dass
die bevollmächtigte Person
weiß, wo sich das Dokument be-
findet. Zudem kann die Voll-
macht im Zentralen Vorsorgere-
gister der Bundesnotarkammer
registriert werden. Dort können
Gerichte im Bedarfsfall schnell
nachsehen, ob eine Vollmacht
vorliegt.

Rechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handeln
Viele Menschen schieben das
Thema auf, doch gerade in gesun-
den Zeiten lässt sich in Ruhe fest-
legen, wem man vertraut. Eine
Vorsorgevollmacht gibt Sicherheit
für die eigene Zukunft und entlas-
tet Angehörige in schwierigen Si-
tuationen.

Chirurgie

Unfallchirurgie

Viszeralchirurgie

Innere Medizin

Gastroenterologie

Kardiologie

Ganzhe i t l i c he  Med i z i n  -  F ü r  S i e  vo r  O r t

Geriatrie

Neurologie 

Neurogeriatrie - NEUAnästhesiologie 

Intensivmedizin 

Zentrale Notaufnahme 

Pflegekolleg Winterberg

www.gesundheitszentrum-winterberg.de
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Grippeschutz als Herzschutz
Eine Impfung ist gerade für die Großeltern-
generation wichtiger Gesundheitsschutz
Liebevoll, immer mit Rat und Tat
zur Stelle und mit einem riesen-
großen Herzen für die Enkelkin-
der: Aus vielen Familien sind Oma
und Opa nicht wegzudenken.
Umso wichtiger, dass sie gesund
bleiben. Doch gerade in der Win-
tersaison kann eine Grippe ältere

Menschen schnell für mehrere
Wochen außer Gefecht setzen.
Dabei können über die klassischen
Symptome wie Fieber, Husten,
Kopf- und Gliederschmerzen hin-
aus weitere gefährliche Folgen
eintreten. Denn eine Grippe be-
trifft nicht nur die Atemwege, son-
dern kann auch andere Organe
angreifen, zum Beispiel das Herz.
Mit dem Mit dem Mit dem Mit dem Mit dem Alter steigt das RisikAlter steigt das RisikAlter steigt das RisikAlter steigt das RisikAlter steigt das Risikooooo
für schwere Grippeverläufefür schwere Grippeverläufefür schwere Grippeverläufefür schwere Grippeverläufefür schwere Grippeverläufe
So kann im Verlauf einer Grippe-
erkrankung das Herzinfarktrisiko
um das bis zu Zehnfache steigen
und sich das Schlaganfallrisiko
verachtfachten. Das ist besonders
dann gefährlich, wenn das Risiko
bereits durch eine bestehende
Herz-Kreislauf-Erkrankung erhöht
ist. Solche Erkrankungen treten
mit zunehmendem Alter immer
häufiger auf. Auch Bluthochdruck
oder Herzinsuffizienz nehmen mit
steigendem Lebensalter zu. Wer

betroffen ist oder sogar schon
einmal einen Herzinfarkt hatte,
sollte deshalb unbedingt die jähr-
liche Grippeimpfung wahrneh-
men. Sie kann nicht nur bestmög-
lich vor einer Infektion schützen,
sondern auch vor möglichen
schweren Herz-Kreislauf-Kompli-
kationen - und zwar ähnlich gut
wie ein Rauchstopp oder die Ein-
nahme von Cholesterin- oder Blut-
drucksenkern.
Grippeimpfung ab 60 und für alleGrippeimpfung ab 60 und für alleGrippeimpfung ab 60 und für alleGrippeimpfung ab 60 und für alleGrippeimpfung ab 60 und für alle
mit Grunderkrankungenmit Grunderkrankungenmit Grunderkrankungenmit Grunderkrankungenmit Grunderkrankungen
Die Ständige Impfkommission
(STIKO) empfiehlt die jährliche
Grippeimpfung für alle Menschen

Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/
PixelsEffectPixelsEffectPixelsEffectPixelsEffectPixelsEffect

ab 60 Jahren sowie alle Personen
mit Herz-Kreislauf-Krankheiten.
Auch bei chronischen Grunder-
krankungen etwa der Atemwege,
der Leber und der Nieren, bei Dia-
betes und Multipler Sklerose so-
wie Immunschwäche gilt diese
Empfehlung. Am besten erfolgt die
Impfung bis Mitte Dezember. Da
die Grippefälle aber nach dem
Jahreswechsel oft besonders stark
ansteigen, ist auch jede spätere
Impfung bis ins Frühjahr hinein
noch wichtig und sinnvoll. Daher
sollte man am besten zeitnah ei-
nen Termin in der Arztpraxis oder
Apotheke vereinbaren. (DJD)
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
... Bürokratieabbau im Pflegebereich?
TTTTTeil 1eil 1eil 1eil 1eil 1
Die Kassen sind leer. Krankenkas-
sen erhöhen ihre Beiträge. Doch
machen wir uns nichts vor, weitere
Sparmaßnahmen innerhalb der
Leistungen werden noch auf uns
zukommen. Ich möchte an dieser
Stelle nicht spekulieren, das wäre
unseriös und nicht sehr verantwor-
tungsbewusst! Nicht nur in letzter
Zeit habe ich politische Statements
und das, was zwischen den Zeilen
steht, sehr intensiv beobachtet und
für mich analysiert. Jeder von Ih-
nen wird auch schon seine Erfah-
rungen gemacht haben, was „den
Gürtel enger schnallen in Medizin
und Pflege“ individuell bedeutet.
Auch Bürokratieaufwand ist dabei
ein Punkt. Das bei leeren Kassen
gespart werden muss, leuchtet
wohl jedem Menschen ein. Wenn
ich nur noch 10 € in meiner Geld-
börse habe, kann ich nicht 20 €
ausgeben. Die Frage ist nur, an
welcher Stelle wäre es sinnhaft und
akzeptabel ein paar Cent (?) ein-
zusparen? Auch der Pflegebereich
ächzt aufgrund ausufernder Kos-
ten. Beispielsweise nimmt dabei
der Punkt Bürokratie einen nicht
ganz unwesentlichen „Finanz-
punkt“ ein. Vor ca. 10 Jahren wur-
de das Strukturmodell (Bürokra-
tieabbau in der Pflege), noch
damals durch mich, in unserem
Pflegedienst implementiert. „Dem
Himmel sei Dank“, dachte ich

damals. Ich konnte EinigesEinigesEinigesEinigesEiniges an For-
mularen dahin tun, wo sie auch
meiner Meinung hingehörten, in
die Papiertonne. Wie sehen aber
heute die damals ausgedünnten
Mappen unserer Patienten aus?
Obwohl ich nichts aus der Papier-
tonne zurück „geangelt“ habe,
haben sich die Dokumentations-
mappen unserer Patienten
mittlerweile wieder sehr gut ge-
füllt. Verpflichtende, bestehende
Expertenstandards (Sturz, Dekubi-
tus, Harn- und Stuhl Kontinenzför-
derung, Demenz, u.a.m) werden
von einem Fachgremium überar-
beitet und neue entstehen (z.B.
Hautintegration, Mundgesundheit,
u.s.w). Stets verbunden mit Arbeit
an bestehenden oder Einführung
neuer Formulare. Bezüglich der
Risiken der Patienten sorgen As-
sessmentbögen (Untersuchungs-
bögen zu Risiken) und Beratungs-
formulare u.a. dafür, dass unsere
PflegefachkräftePflegefachkräftePflegefachkräftePflegefachkräftePflegefachkräfte sich nicht nur in-
tensiv und persönlich mit ihren
Patienten vor Ort beschäftigen kön-
nen, sondern Einiges an Arbeits-
zeit für diese geforderte, ausführ-
liche Dokumentationsarbeit auf-
wenden müssen. TIME IS MONEY!
Sie glauben gar nicht, wie viel Zeit
(und Formulare) diese Dokumen-
tationsarbeit real bei einer Pflege-
fachkraft oder Pflegedienstleitung
in Anspruch nimmt. Das sind de
facto Zeiten, die dem Patienten

verloren gehen und dem Pflege-
dienst bares Geld kosten. Ist doch
logisch, in der Arbeitszeit, in der
ich die bürokratischen Arbeiten zu
leisten habe, nicht vor Ort pflegen
zu können. Während die Pflege-
maßnahmen die Personalkosten
refinanzieren, passiert das in der
Bürokratie nur im geringsten Maße.
Folglich steht der Dokumentations-
aufwand noch in gesunder Relati-
on zur tatsächlichen Pflege? Ist die-
ses Ausufern an Dokumentations-
auflagen noch sinnvoll? Wo findet
hier noch Dokumentationsabbau
statt? Ist es nicht eher ein schlei-
chender Dokumentationsaufbau?
Muss nicht, auch gerade in Zeiten
von Sparzwängen, das Hauptau-
genmerk auf der Patientenversor-
gung und Betreuung liegen? Wir
haben bei unseren Patienten Be-Be-Be-Be-Be-
ratungspflicht,ratungspflicht,ratungspflicht,ratungspflicht,ratungspflicht, richtig! Die ausu-
fernden Inhalte und das ProcedereInhalte und das ProcedereInhalte und das ProcedereInhalte und das ProcedereInhalte und das Procedere
sind für mich allerdings fragwür-
dig. Unverzüglich bei jeder Neu-
aufnahme werden u.a. alle Risiken
des jeweiligen Patienten erfasst,
danach zu allen Risiken Untersu-
chungsbögen (teils mehrere Sei-
ten an Formularen) erstellt,
daraufhin folgt die umfängliche
Beratung ALLER bestehenden Ri-
siken. Schriftlich! Was nicht schrift-
lich fixiert ist, gilt als nicht ge-
macht. Jetzt werden Sie sicherlich
denken: Oh wie toll, so ausführlich
kommt es sicherlich jedem Pati-

enten zugute! Wenn Sie das jetzt
denken, werde ich Sie in meinem
nächsten Bericht einer Illusion be-
rauben. Ich werde Ihnen meine Kri-
tikpunkte bezüglich der Sinnhaf-
tigkeit mitteilen. „Meckern kann
ja jeder!“ Natürlich werde ich Ih-
nen meinen Weg zum Abbau der
für mich unnötigen Dokumentati-
on erläutern. Bürokratische  Aufla-
gen sind NICHT in „Stein gemei-
ßelt“. Momentan gilt noch
vielerorts die These: Anforderun-
gen an die Dokumentation ist wich-
tig, dahingehend wird geprüft und
im Internet benotet. Basta!
Meiner Ansicht nach ist das nicht
ganz richtig. Der Weg zum Büro-
kratieabbau muss dringend be-
schritten werden!
Alle sagten immer das geht nicht,Alle sagten immer das geht nicht,Alle sagten immer das geht nicht,Alle sagten immer das geht nicht,Alle sagten immer das geht nicht,
dann kam jemand, der das nichtdann kam jemand, der das nichtdann kam jemand, der das nichtdann kam jemand, der das nichtdann kam jemand, der das nicht
wusste, und hat es einfach ge-wusste, und hat es einfach ge-wusste, und hat es einfach ge-wusste, und hat es einfach ge-wusste, und hat es einfach ge-
macht! Unbekannter macht! Unbekannter macht! Unbekannter macht! Unbekannter macht! Unbekannter VVVVVerfassererfassererfassererfassererfasser
In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer


